
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1919

4 (6.1.1919)



TIü, 4* Knrlanitre , Montag den 6 . Januar 19} % 5% "falirg ;

Tageszeitung für das werktätige VoUr Wtleldaöens.
Lezugspreis : Abgebolt in der Geschäftsstelle. in Ablagen ob. am Post sch r .ier monatl
! .20 M , Kjährl . 8 .60 M . Zuges- rllt durch unsere Träger 1 .30 bezw. 3 .90 M ; durchS :e
Post 1.34 J( bezw. 4 .02 Jt ; durch die Feldpost 1,35 Jt bnzw. 90 Jl , noraus ^ablbar

Ausaabe : Werktag mittag » : Geschäftszeit :
y« 8— Kl u. 2— K 6 Uhr abends . Fernspr . :
Geschäftsstelle Nr . 128, Redakiion Nr . 481.

Anzeigen : Die Ospalt . Kolonelzeile od . deren Raum 25 H , zuzügl . 30 % Teu «^
rungszuschl . Bei Wiederholungen Rabatt . AnnahmeschluhK9 vorm., für groß
Aufträge nachm , zuvor. -Druck u . Verlag : Buchdruckerei GecklLCie .,Karlsruhq

vas Ergebnis der badischen ßalionalwahlcn .

Vle Gesamtzahl der abgegebenen
Stimmen ist folgende :
Sozialdemokraten : 316131 ,
Zentrum : 369057
Demokraten : 227111 ,
Deutschnationate Volkspartei : 70081 ,
Anabh . Sozialdemokraten 14550 .

Das Wahlergebnis in allen vier
Wahlkreisen ist folgendes :

35 Sozialdemokraten ,
41 Zentrum ,
7 Deutschnationate ,

24 Demokraten ,
— Unabhängige .

* Optimistische Erwartungen« hat der W?hlausfall enttäuscht,
pessunMjche nicht gerechtfertigt. Tie Sozialdemokratie geht aus
f-em Kampf neben dem Zentrum als die stärkste Partei hervor , die
absolute Mehrheit gegenüber der Front der bürgerlichen
Fraktionen hat sie nicht erhalten . Tie wird sich mit der ehe¬
maligen „Fortschrittlichen Volkspartei" zuiammeM )ließen
müssen, um dem Block der Reaktion eine Majorität entgegen
stellen zu können.

Gründlich ist die Abrechnung mit der Politik der ganz
Rechten ausgefallen . Alle Elemente , welche sich in der „Christ
lichen Volkspartei " etabliert haben, werden etwa io viel Ver>
treier entsenden können, wie es für ein halbes Dutzend Skat-
particen erforderlich ist . Darin ist der klare AusL-ruck des
Delkswillens enthalten, welches System er ein für allemal
verabschiedet wissen möchte . Der Militarismus erhält endgültig
den verdienten Denkzettel, mit ihm die Politik des annexio -
nisnschen Kr : e,' Ä' .rrlängererLmns und der Monarchenwi ' lschaft
Wenn vorgestern noch Herr Minister Trunk in öffentlicher
Versammlung dieser letzten Herrlichkeit bittere Tränen rach
weinte , io zeigt das Wahlergämis, Latz das Polk absolut nicht
gesonnen ist. ' eine Leier auf die ' e sentimentale Tonart abzu¬
stimmen . Versunken und vergessen.

_
Leider können wir nicht ebenso vom Zentrum berichten.

Dieses Zentrum , das endlich einmal seine gehörige Abstrafung
hätte bekommen sollen, zieht als stärkste Partei nach der So¬
zialdemokratie in die Nationalversamnilluna . An allem Un¬
glück, das über Deutschland gekommen ist , hat das- Zentruni
als Helfer oder als '

bereitwilliger Mitmacher mitAivirkt.
Dafür ist ihm auch jetzt nicht heimgeleuchtet worden . Vergessen
ist ihm seine Mitschuld am Militarismus , vergessen seine Hof-
ichranzenpolitik, vergessen seine Duldung oder Befürwortung
des Läüderrarchs , vergessen die ganze Rückschrittrhaltung
seiner Kulturpolitik . Es hat dem Volk einreden können , an
alledem sei es ja gar nicht schuld, es sei immer weiß Gott wie
volksfreundlich, wie friedlich gesinnt gewesen , und so standen
sie , die Schwärzeistien der Schwarzen , vor dem getäuschten Ur¬
teil des Volkes da wie die leibhaftige Demonstration der poli¬
tischen Weisheit und Tugend in enaelweißem Gefieder.

Es ist ganz klar, wer dem Zentruni zu seinem Wahler¬
folg verholfen hat : Die Frauen . Auf diese politischen Neu¬
linge, zu denen unsere Aufklärung noch nicht genügend hin¬
gelangen konnte , haben sie sich mit der gesamnielten Autori¬
tät von Kanzel und Beichtstuhl und jeder Art geistlich-kirch¬
licher Vergewaltigung geworfen und so ist ihnen der An¬
fangssieg gelungen . Nun wollen wir nicht an Tatsachen
vorbeisehen : es sind nicht nur politische Novizen unter den
Frauen, die schwarz gestimmt haben . Manche unter ihnen
ist darunter , die von der Politik etwas versteht .

An dem Frauenwahlrecht erlebt die Sozialdemokratie
eine kleine Tragödie „König Lear"

. Dieser Fürst des
Shckespeari 'chen Trauerspiels hat iein Hab und Gut an feine
Töchter weggeschenkt und zum Tank dafür wird er bei der
ersten Gelegenheit in Nacht und Sturm auf die Straße ge¬
fetzt . Tie Sozialdemokratie hat ein halbes Jahrhundert für
baS Frauenstimmrecht gekämpft . An die Macht gekommen ,
ist es beinahe ihr erstes Amt gewesen, den Frauen das
Wahlrecht einzuräumen. Ein großer Teil der Frauen aber
geht hin und wählt Zentrum , wählt Christliche Volkspartei ,
wählt alles , was ihr eben enoorbenes Recht künftig Jahre
lang verhöhnt und verhindert hat. Ta kann man sich nicht
wundern, wenn jetzt Mißnmtige zu einer Korrektur dieses
Schrittes raten . Das aber wäre ein grober Mißgriff . Den
Frauen jetzt das Wahlrecht entziehen , es würde uns den
Stempel der antidemokratischen Gewalttätigkeit aufprägen
und die bürgerlichen Parteien , allen voran das Zentrum , in
die Lage kominen lassen, uns gegenüber die Rolle des Hüters
der Gleichberechtigung zu spielen. Nein , das können wir '
nicht wollen. Unsere Waffe dagegen soll nicht die Gsvalt ,

und die Engherzigkeit sein, sondern die Belehrung . Seien
wir nicht kleinmütig . Eine ähnliche Erfahrung haben wir an¬
fangs ja mit dem Proletariat selbst gemacht. Als das allge¬
meine , gleiche Reichstagswahlrecht durchgesetzt war, haben
die Arbeiter auch nickst gleich ihre eigentlichen Jnteressenver -
treter erkannt . Sie wählten fast alle liberal . Die Sozial¬
demokratie rückte damals mit zwei, drei Mitgliedern ins
Parlament. So wird es auch bei den Frauen sein.

Ganz kläglich ist es den Unabhängigen gegangen. Wir
frohlocken deshalb nicht. Unser Wunsch ist nur der, daß
sie aus ihrem Fiasko, welches so oder so ähnlich sich bei
Wahlangelegenheiten schon dutzertLmal abgespielt hat , ein
Mene Tekrl sehen, aus dem sie lernen. Das Eine müssen sie
endlich lernen : allein können sie nicht weiter, sie werden
erst dann wieder eine Macht werden , wenn sie sich mit uns
vereinigen.

Tie ehemaligen liberalen Parteien , das eigentliche Bür
gertum, haben nicht gerade stolze Resultate erzielt. Für sich
selbst bedeuten sie nickts. Sie können aber als mchrheits -
bildendes Element auskchlaggebende Bedeutung erringen.

Was ist mit einer Nationalversammlung von dieser Zu
kammemetzung anzufangen . Näher ge-'-agt : wie weit ist die
Revolution durch sie gesickert Tie Republik ist gesichert, vor
ausaeietzt. daß die badische Nationalversammlung darüber
für sich allein zu bestimmen hätte. Welche wirtschaftlich -
sozialen Reformen niit unterer Konstituante durchgeführt
werden könnten , läßt sich heute noch nicht ausmachen.

0 -n .

Das Wahlergebnis .
1. Wahlkreis : Konstanz.

Amtsbezirk Konstanz .
Soziald . 9725 ; Demokr. 8915 ; Zentrum 15205 ; -

Amtsbezirk Pfullendors.
Soziald . 369 ; Demokr. 1207 ; Zentrum 2950 ; -

Amtsbezirk Villnigen.
Soziald . 4927 ; Demokr. 4289 ; Zentdum 6467 ; -

Amtsbezirk Uebrrlingen.
Soziald . 2318 ; Demokr. 2861 ; Zentrum 7732 ; -

Amtsbezirk Mcsikirch.
Soziald . 1531 ; Demokr. 1026 ; Zentrum 4007 ; -

Amtsbezirk Tonaueschingen .
Soziald . 2993 ; Demokr. 2972 ; Zentrum 6224 ; -

Amtsbezirk Bonndorf.
Soziald . 1426 ; Demokr. 1562 ; Zentrum 4333 ; -

Amtsbezirk St . Blasien .
Soziald . 896 ; Demokr. 574 ; Zentrum 2652 ; — —

Amtsbezirk Engen.
Soziald . 2191 ; Demokr. 2887 ; Zentrum 5273 ; -

Amtsbezirk Stockach.
Soziald . 2674 ; Teniokr . 2852 ; Zentrum 3491 ; -

Amtsbezirk Säckingen .
Soziald . 2730 ; Demokr . 1186; Zentrum 5943 ; -

Amtsbezirk Waltshnt.
Soziald . 3386 ; Demokr. 2536 ; Zentrum 10167 ; -

Amtsbezirk Wolfach.
Soziald . 2291 ; Zentrum 7261 ; Demokr . 2207 ; Christl.-nat .

373 ; Unabh. Soz 66 .

Amtsbezirk Triberg.
Soziald . 3387 ; Deuwkr. 2557 ; Zentrum 5244 ; -

Endergebnis deö ersten Wahlkreises .
Soziald . 38 563 ; Demokr. 36 383 ; Zentrum 79 770 . Ztvek

Gemeinden stehen noch aus . Mandatsoerteilung : Zentrum 8 ;
Demokraten und Sozialdemokraten je 4.

2. Wahlkreis : Arelburg -Offenburg .
Amtsbezirk Freibnrg .

Soziald . 15 441 ; Demokr. 9945 ; Zentrum 24961 ; Christl .-
nat . 4090 ; Unabh. Soz . 750.

Amtsbezirk Offenburg.
Soziald . 7421 ; Demokr. 3788 ; Zentrum 19 036 ; Christl.-

nat . 1121 ; Unabh. Soz . 1027.

Amtsbezirk Lörrach.
Soziald . 9669 ; Demokr. 8872 ; Zentrum 3351 ; Christi.,

nat . 1220 ; Unabh. Soz . 137.

Amtsbezirk Lahr.
Soziald . 5312 ; Demokr. 5068 ; Zentrum 6990 ; Christl.-

nat. 3751 : Unabh. Soz . 288.

Amtsbezirk Müllheim.
Soziald . 3082 ; Demokr. 4435 ; Zentrum 1955 ; Christi/

nat . 811 ; -
Amtsbezirk Kehl.

Soziald . 4499 ; Demokr. 6562 ; Zentrum 485 ; Christ?^
nat . 1042 ; Unabh .Soz . ,262 .

Amtsbezirk Schopfheim.
Soziald . 4584 ; Demokr. 3394 ; Zentrum 1843 ; Christi.-

nat . 763 ; -
Amtsbezirk Emmcndingen .

Soziald . 7907 ; Demokr. 7472 ; Zentrum 8155 ; Christi/
nat . 1792 ; Unabh. Soz . 7.

Amtsbezirk Ettenheim.
Soziald . 1573 ; Demokr. 2405 ; Zentrum 4803 ; Christi/

nat . 258 ; Unabh. Soz . 64 .

Amtsbezirk Oberkirch.
Soziald . 1697 ; Demokr. 1156 ; Zentrum 6423 ; Christin

nat . 100 ; Unabh. Soz . 72.
Amtsbezirk Breisach.

Soziald . 1987 ; Demokr. 2247 ; Zentrum 4292 ; Christ!/
nat . , 790 ; -

Amtsbezirk Neustadt .
Soziald . 2076 ; Demokr. 981 ; Zentrum 5105 ; Christl.-

nat . 91 ; - '

Amtsbezirk Staufen.
Soziald . 1700 ; Demokr. 1297 ; Zentrum 6375 ; Christl.-nat̂

59 ; Unabh. Soz . 12 .

Amtsbezirk Waldkirch.
Soziald . 2574 ; Demokr. 1041 ; Zentrum 7685 ; Christl.z

nat . 145 ; -
Amtsbezirk Schöna«.

Soziald . 1798 ; Teniokr. 861 ; Zentrum 5239 ; Christi«
nat . 16 ; - -

Endergebnis des zweiten Wahlkreise- .
Soziald . 74 392, Teniokr. 61 442 ; Zentrum 115000 ? Christi«

nat . 16 484 ; Unabh. Soz . 2704. Danach sind gewählt : sechs Demo¬
kraten, acht Sozialdemokraten , dreizehn Zentrum unh
ein Christl.-nat .

3. Wahlkreis : Karlsruhe -Baden .
Amtsbezirk Karlsruhe.

Soziald . 31 878 ; Demokr. 26197 ; Zentrum 14588 ; Christi.«
nat . 8774 ; Unabh. Sczd . 2927. J

Amtsbezirk Pforzheim.
Soziald . 22 671 ; Demokr. 10 813 ; Zentrum 3827 ; Christl.-nat,

8729 ; Unabh. Soz . 766.

Amtsbezirk Tnrlach .
Soziald . 12064 ; Demokr. 4724 ; Zentrum 2102 ; Christl.-nat.

4295 ; Unabh. Sozd . 605.

Amtsbezirk Ettlingen.
Soziald . 5381 ; Demokr. 1722 ; Zentrum 7210 ; Christl.-na^

339 ; Unabh. Sozd . 315.
Amtsbezirk Bruchsal.

Sozmlü . . 9288 ; Demokr. 3506 ; Zentrum 19 019 ; Christl.nat»
1556 ; Unabh. Soz . 345.

Amtsbezirk Baden -Baden .
Soziald 4227 ; Tembkr. 4403 ; Zentrum 8423 ; Christl.nat 487 ;

Unabh. Sozd . 145.

Amtsbezirk Rastatt.
Soziald . 11504 ; Demokr. 3674 ; Zentrum 15 538 ; Christi.-nah

472 ; Unabh. Soz . 219. ; 4

Amtsbezirk Brette».
Soziald . 4585 ; Demokr. 2598 ; Zentrum 1680 ; Chrisll.-nah

3596 ; Unabh. So ; . 25 .

Amtsbezirk Bühl.
Soziald . 2442 ; Dem . 1375 ; T .N .Vp. 72 ; Zentr . 11678 ; Un .

abhäng . 42.

Amtsbezirk Achern. -
Soziald . 2346 ; Demokr. 1774 ; Zentrum 8196 ; Chriftl.-yat .

126 ; Unabh. Sozd . 26 . k ±

Endergebnis des dritten Wahlkreises .
Soziald . IW 363 ; Temotr . 60 356 ; Zentrum 92 270 ; Christi.,

nat. 28 472 ; Unabh. Soz . 5417. Cs sind gewählt: sechs Demokr»,
ten , zwölf Sozialdemokraten , zehn Zentrum und drei
Chriftl.-Nationalc Bolksparteilrr.

•

Nach den vorliegenden Wahlergebnissen sind im dritten
Wahlkreis Karlsruhe folgende Abwordnete gewählt (Nichtamt¬
lich) : Sozialdemokraten : 1 . Tr. Dieb , 2 . Stockinger, 3 . Kuni»
gundr Fischer, 4 Friedr. Weber, 5 . Lndw. Marum . 6. Heinr,
Kurz , 7 . Leop. Rückcrt, 8 . Bruno Hamann , 9 . Rich . Hort« ,
10. Paul Miller, 11 . Engen Geck, 12 . Hubert Krischbach .

Zentrum : 1 . Gustav Trunk, 2. Jos. Ziegelmeyer , 3. Frau-
Clara Siebert. 4 . Witz . Müller, 5. Anton Wiedemgno , 6»,



- k . 4. Montag den 6. Januar 1919. Cmt 1
^Heinr . Köhler , 7 . Wilhelm Röckel , 8. Dr . Ernst Bernauer .-9. Franz Beizer, 10. Aue. Straub .

Deutsch -Nationale VolkLpartci: 1 . Karl Schöpfte, 2 . Th
tzriedr . Mayer, 3 . Gust . Haüermchl.

Demokraten : 1 . Hern: . Dietrich , 2. Dr . Lndw . Haas
^3. Ludtv. Neck, 4 . Andr . Odenwald, . 5 . Dr . Karl Glöckner' 6. Karl Hoffmann .

4. Wahlkreis : Mannheim -Heidelberg
Mosbach

Amtsbezirk Mannheim.
Soziald . 40 973 ; Demalr . 19910 ; Zentrum 11209 ; Christi

nat . 3712 ; Unabh . Soz . 3991.

Amtsbezirk Weinheim.
Soziald . 6981 ; Demokr . 3094 ; Zentrum 2107 ; Christi ,

nat . 1634 ; Unabh . Soz . 393.

Amtsbezirk Schwetzingen.
Soziald . 10112 ; Temokr . 4003 ; Zentrum 6470 ; Christi ,itöt . 210 ; Unabh . Soz . 830.

Amtsbezirk Heidelberg .
Soziald . 20008 ; Temokr . 16 674 ; Zentrum 10404 ; Christi ,nat . 0993 ; Unabh . Soz .

Amtsbezirk Wiesloch.
Soziald . 2372 ; Temokr . 1376 ; Zentrum 7012 ; Christi ,mat . 1328; Unabh . Soz . 390.

Amtsbezirk Eberbach.
Soziald . 2123 ; Temokr . 2927 ; Zentrum 1676 ; Christi ,nat . 631 ; Unckbh. Soz . 31.

Amtsbezirk Eppingen.
Sozial - . 2604 ; Temokr . 2261 ; Zentrum 1770 ; Christi ,nat . 1607 ; Unabh . Soz . 46.

Amtsbezirk Sinsheim .^soziald . 4087 ; Temokr . 0418 ; Zentrum 3170 ; Christi ,nat . 3611 ; Unabh . Soz . 0 .

Amtsbezirk Adelsheim .Sozcald . 1303 ; . Temokr . 2064 ; Zentrum 2063 ; Christl .-nat . 878 ; Unabh . Soz . 27.
1

Amtsbezirk Mosbach .
Soziald . 28993 ; Temokr . 4362 ; Zentrum 6133 ; Christi -nat . 1721 ; Unabh . Soz . 27.

Amtsbezirk Wertheim.
Soziald . 1578 ; Demükr . 1830 ; Zentrum 3956 ; Christi -nat . 1321 ; Unabh . Soz . 53.

1

_ Amtsbezirk Bvxberg .
. 759 J Demokr . 1162 ; Zentrum 3772 ; Christl .-

,
«at . 5993 ; Unabh . Soz . 600.

Amtsbezirk Buchen. -
. 1681^ Demokr . 1306 ; Zentrum 10191 ; Christi ,« ar . 197 ; Unabh . Soz . 20.

Amtsbezirk Tauberbischofsheim .
Soziald . 1306 ; Temokr . 736 ; Zentrum 12 869 ; Christi ,«at . 441 ; Unabh . Soz . 11 .

Endergebnis deS vierten Wahlkreises .
96 884 ; Drntschnationale BolkSpartei :Kr IW ; Zentrum : 82 035 ; Demokraten : 68 437, U.S »z. : 6431DaS vorliegende Ergebnis des Wahlkreises Mannheim ist noch« rcht als endgültig zu betrachten .SS find gewählt : 11 Sozialdemokraten , 8 Demokraten , 10Zentrum , 3 Deutsch - Nationale Bolksparteiler .

Einzelrefulkate aus dem drillen
Wahlkreis ;

Knielingen : Soziald . 943 ; Demokr . 306 ; Zentrum 3, Christi ,aat . »74 ; Unabh . Soz . 10 .

100
®in9 *n k ’ ®urIac^ : Sozialdem . 226 ; Demokr . 113 ; Christi .
Langensteinbach : Soziald . 187 ; Demokr . 89 ; Christi . 708.Rastatt (Stadt, : Soziald . 1819 ; Demokr . 1486 ; Unabh . Soz .«3 ; Christ !. 1 -0 ; Zentd . 1808.
Darlanden . Soziald . 1175 ; Unabh . Soz . 49 ; Zentr . 682 ;Demokr . 223 ; Christi . 32.

tzeld -Art .- Rgt . 50 (3. Batterie ) Soz . 9 ; Unabh . Soz . 4 ; Zentr . 3 ;Demokr . 35.
Rüppurr : Soziald . 830 Soziald . ; Demokr . 478 ; Zentr . 252 ;Christi . 166 ; Unabh . Soz . 73.

vntedgrombach : Soziald . 455 ; Demokr . 133 ; Zentr . 632 ; Christi .3 ; Unabh . Soz . 22.
Unteröwisheim : Soziald . 423 ; Demokr . 276 ; Zentr . — ;Christ : . 260 ; Unabh . Soz . —.
Büchenau : Soziald . 88 ; Demokr . 18 ; Zentr . 325 ; Christi . 6.Staffort : Soziald . 76 ; Temokr . 14 ; Zentr . 1 ; Christi , nat .157 ; Unabh . Soz . 5.
Hagsfeld : Soziald . 611 ; Demokr . 174 ; Zentr . 2 ; Christi , nat .46 : Unabh . Soz . 152.
Bulach : Soziald . 568 ; Demokr . 72 ; Zentr . 830 ; Christi , nat .

1 ; Unabh . Soz . 21 .
Hochstetten : Soziald . 91 ; Demokr . 140 ; Zentr . 2 ; Christl .-nat . 144 ; Unabh . Soz —.
LropoldShafen : Soziald . 230 ; Demokr . 72 ; Zentr . — ;

Christl . nat . 321, Unabh . Soz . —.
Spöck: Soziald . 317 ; Demokr . 125 ; Zentr . — ; Christi , natl .878 ; Unabh . Soz . 13.
Teutschneureuth : Soziald . 555 ; Demokr . 289 ; Zentr . 7 ;

Christi , natl . 224 ; Unabh . Soz . —.
Rußheim : Soziald . 305 ; Demokr . 233 ; Zentr . — ; Christl .-natl . 121 ; Unabh . Soz . 7.
Malsch : Soziald . 741 ; Demokr . 169 ; Zentr . 1059 ; Christ !.-

natl . 3 ; Unabh . Soz . 153.
Berghausen : Soziald . 528 ? Demokr . 280 ; Zentr . 16 ; Christl .-

natl . 152 ; Unabh . Soz 58.
Jöhlingen : Soziald . 573 ; Demokr . 138 ; Zentr . 233 ; Christl .-

natl . — ; Unabh . Soz . 74.
Kleinsteinbach : Soziald . 255 ; Demokr . 19 ; Zentr . — ;

Christi ; natl . 385 ; Unabh . Soz . 12.
Königsbach : Soziald . 641 ; Demokr . 450 ; Zentr . 8 ; Christl .--

natl . 75 ; Unabh . Soz . 4.
Blankenloch : Soziald . 411 ; Temokr . 375 ; Zentr . 4 ; Christl .-

natl . 197 ; Unabh Soz . 18.
Rintheim : Soziald . 787 ; Demokr . 120 ; Zentr . 14 ; Christl .-

natl . 64 ; Unabh . Soz . 53.
Palmbach : Soziald . 79 ; Temokr . 34 ; Zentr . 3 ; Christl .-natl .

41 ; Unabh . Soz . —.
Auerbach : Soziald . 72 ; Demokr . 15 ; Zentr . — ; Christl .-natl .

»71 ; Unabh . Soz . —.
Spielberg : Soziald . 63; Demokr . 119 ; Zentr . — ; Chdistl .-

WtL 211 ; Unabh . Soz . 2.

Der MhlmM in Knrlsnhe-StM.
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1 Schulhaus Hardtstr . 1 402 143 65 35
2 SchulhauS Hardtstr . 1 419 168 57 43
3 SchulhauS Hardtstr . 1 355 193 123 48
4 SchulhauS Hardtstr . 1 303 123 121 33
ä Schal -aus Hardtstr. 1 438 124 113 30
S Echulh. Kauer -Alle- 6 350 410 203 78
7 Schnitz . Kaiser - Allee 6 232 474 140 86
3 Schulh. Kaiser - Allee 6 236 807 135 68
1 Sckulh. Kaiser - Allee 6 335 343 199 65

1<) Schulh. Kaiser - Allee 6 267 , 182* 148 32
] SchulhauS Sosienstr 147 235 1 274 125 51
IS SchulhauSSofienstr. 147 825 199 117 41
i ; SchulhauSSofienstr. ' 47 859 281 180 104
i - SchulhauS Sofienstr. 147 220 361 223 69
1 ; Schulhaus Sofienstr. 147 240 700 236 118
1t SchulhauS Sofienstr.147 288 175 153 41
r SchulhauSSofienstr. 147 325 17» 41 28
l ? SchulhauSSofienstr.147 172 219 98 71
ik Schulh. Kaiser- Allee 6 65 244 108 64
A Schulh. Kaiser-Allee 6 66 407 195 94
2 ] Schulhaus Renckstr. 2 206 341 206 74
25 Schulhaus Renckur . 2 126 495 213 84
2f SchulhauS Renckstr. 2 157 324 208 55
24 ^ chuIbauS Renckstr. 2 257 328 156 68
2k SchulhauS Renckitr. 2 187 484 287 111
2t Dchulbaus Renckltr. 2 193 335 149 46
27 SchulhauS Renckstr. 2 97 899 211 108
28 SchulhauS Renckstr. 2 98 414 238 118
29 SchulhauS Renckstr. 2 137 273 94 43
30 Schulbaus Renckstr. 2 102 349 189 65
81 Schulh. Nebeniüsstr. 24 277 221 244 46
32 Nebeniüsstr. 34 275 101 125 13
33 Schuld Nebeniüsstr. 34 353 127 215 9
34 schulh . Nebeniüsstr. 34 238 265 243 47
85 Schulh. Nebeniüsstr. 34 305 137 199 44
36 Schulh Nebeniüsstr. 34 253 173 145 31
37 Schu ' h . Nebeniüsstr. 34 268 134 198 29
38 Schulh. Ne ' eniusstr. 34 268 171 153 33
39 schulh . NebeninSstr 34 353 111 140 15
40 ^ chulbausschütze»str 35 357 180 181 37
41 Sch„ lhausSchützenstr.33 299 174 122 81
42 ^ chnl": . Nebeniüsstr. 34 230 198 171 45
43 ^ !buIbaiisSchützenstr.35 328 182 113 41
44 SchulhausSib " tzenstr.35 364 178 128 20
45
46

SchulhauS schützenstr .35
^ chnlbauSFchützenstr 35

381
223

103
180

130
169

28
56

47 Sch„lbaurSchützsnstr.35 247 189 94 27
48 ^ chulb.Daumeisterstr. 22 229 170 131 L5
49 Schulb.Daumeisterstr.22 263 113 60 18
60 schulbaus Kcive ^enstr. 1 263 190 138 45
51 SchulhauS Tullastr . 67 417 193 108 17
62 Schulb. Karl Wilhelmstr. 197 143 63
53 schulh . Karl Wilhelmstr. 250 182 175 42
54 SchulhauS Tullaktr. 57 442 197 104 28
55 Schulb. Karl Wilhelmstr. 307 179 138 31
56 ^ ckulhans Tullastr . 57 412 132 127 18
57 Schulh. Karl Wilbelmstr. 278 152 147 41
öS Schulb. Karl Wilhelmstr. 187 152 163 37
59 Schulb. Karl Wilhelmstr. 249 188 169 45
60 Schulh. Karl W 'lbelmsrr. 272 240 156 87' 1 Schulb. KarlWilhelmstr. 207 183 120 24
02 Schulh Karl Wilbelmstr. 179 237 127 59
«3 Schultaus Kavellenstr. 326 33 61 17
64 SchulhauS Kavellenstr. SOI 85 29 12

SchulhauS Kapelle - str. 223 177 m 34« Schulh .MarkaralenstrZ8 826 . 65 42 8
•7 SchuIH. Markqralenstr28 368 155 116 56

68 Schulb . Markaralenstr28 235 168 98 48
19 Schulh .Markqrafenstr28 299 199 60 46
70 '°7chuIH .Markzra -enstr42 199 215 85 45
1 SchuIH. Markara -enstr42 220 290 161 58
2 Schulb .Markqra»enstrt2 111 283 182 65

7,1 Schulb. Markarafenstr42 109 880 126 57
74 Schulh.Markqralenstr 42 138 3i»3 109 73
75 <schnlh. Markqrafenür 42 109 '2i\. 1 140 66
76 Schulh. Erhpriuzenstr. 18 122 299 94 47
77 Schulbaus Waldstr. 83 233 247 159 60
78 Schulh. Erbvrinzenstr. 18 156 284 123 45
79 SchulhauS Waldstr. 88 167 858 151 46
80 Schulbaus Waldstr. 83 188 366 142 42
81 « chulbauS Leovoldstr. 9 163 üiö 94 72
82 SchulhauS Leovoldstr. 9 97 all 178 146
83 Schulbaus Leovoldstr. 9 66 3y8 134 226
84 Schulhaus Leovoldstr. 9 180 286 138 126
85 SchulhauS Leopold 'tr . 9 318 272 142 61
86 Schulbaus Leopoldstr . 9 149 192 195 93
87 Schulbaus Leovoldstr. 9 92 456 129 123
88 Beiertheim Stadtteil 1 215 77 167 4
89 Beiertheim Stadtteil 2 301 152 182 25
90 Beiertheim Stadtteil 3 150 75 156 1
91 Rintheim Stadtteil 1 399 47 2 22
92 Rintheim Stadtteil 2 338 73 12 42
93 Rüvpurr Stadtteil 1 239 56 16 35
94 Rüvpurr Stadtteil 2 210 95 22 51
65 Rüvuurr Stadtteil 3 231 8t 50 31
96 Rüppurr Stadtteil 4 210 243 165 49
97 Grnnwinkel Stadtteil 1 296 86 143 8
93 Grünwinkel Stadtteil 2 227 55 105 •7
99 Daxlanden Stadtteil 1 363 54 94 8

100 Darlanden Stadtteil 2 346 57 106 6
101 Daxlanden Stadtteil 3 224 73 270 14
102 Laxlanden Stadtteil 4 252 38 214 5

Zusammen 25Ü36 22503 14 202 6053
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Me Beclemdmg der A.- u . L.-Räle dmch
den „Mischen Beodnchier".

* Karlsruhe, 6 . Januar.
Im „Bad. Beobachter" veröffentlicht anscheinend ein Geist»-

scher einen SchmLhar
'
tikÄ gegen die A .- und S . -Räte Badens,

indem er im Anschluß an deren Durlacher Tagung aus
Bruchsal einige Räubergeschichten erzählt. W:e der Herr
dabei mit der Wahrheit umgeht , ergibt sich aus nachstehender
Berichtigung , welche die Landeszenirale dem „Bad. Beobach¬
ter" zngchen ließ : _ _

„In Nr . 2 Ihrer Zeitung bringen Sie einen Artikel
..Zur Tagung der A .- und S .-Räte in Durlach "

, der verschie¬
dene Unwahrheiten enthält. Es sei deshalb folgendes richtig-
gestellt :

1 . Es ist ni cht wahr , daß der Soldatenrat Bruchsal aus
150 Mitgliedern mit einem TageZgehalt von 1509 JC

besteht . Tat 'ächl ' ch umfaßt er 12 Mann , die zumn .men
63 Jt pro Tag erhalten . Bis zur Eincmarrierang
eines Artillerieveotments waren für den Wachdienst
3 mal 40 Mann gleich 120 Mann k 10 J ( notwendig
zur Bewachung des Gefangenenlagers und der verschie¬
denen Magazine und Depots .

2 . Es ist nicht wahr , Laß in Bruchsal 7 Lastautos fiir
insgesamt 259 000 Ji getauft worden sind. Richtig ist
vielmehr , daß »die Wagen durch die Takraft Berlin zur
Beförderung wertvollen Heeresguts auf dringende Vor¬
stellung von der Front gekommenerOftiziere zugcwiesen
wurden. Richtig ist auch , daß der Soldatenrat über die
Verwendung dieser Automobile genau Buch führt und
Merzest Rechnung darüber oblegen kann.

3 . Es ist nicht wahr , daß Tr . Kraus erklärte, in
Freiburg würde dem Soldatenrat täglich zwei Spal¬
ten zur Verfügung gestellt , sondern er sagle , die Presse
stelle wöchentlich bis zu zwei Spalten zur
Verfügung .

4. E s i st n i ch t w a h r , daß auf der Turlacher Konferenz
verlangt wurde , den Geistlichen einen politischen Maul¬
korb umzuhängen . Richtig ist vielmehr, daß gefordert
wurde, daß gegen den Mißbrauch der Kanzel und des
Beichtstuhls zur politischen Agitation von Seiten der
Regierung eingeschritten werden solle.

"
«

Es war uns von vornherein klar , daß jener Artikel de!;
„Bad . Beobachters " ein aufgelegter Schwindel war und wir
haben diese Berichtigung erwartet . Ter „Bad . Beobachter"
bringt in seiner Mittagsausgabe vom letzten Samstag die
Berichtigung: um nicht ganz „blamoren" dazustehen , knüpft
er einige nichtssagende Bemerkungen daran , u . a. lädt er die
Schuld auf einen Bruchsaler Lügenpeter und Schwindelfritze
ab, was ihn aber nicht von dem Vorwurf entlasten kann ,
daß er seine Spalten zu einer gewissenlosen, niederträchtigen
Hetze gegen die so verhaßten Soldaten - und Arbeiterräte
hergegeben hat. Das Blatt weiß so genau wie wir , was tag-
täglich über die A .- und S . -Räte zusammengelogen wird,
es hätte also auch bei dieser Mitteilung aus Bruchsal sich
erst über deren Richtigkeit vergewissern sollen — wenn, ja
wenn nicht Wahlen wären, wo selbst einem christlichen „Bad.
Beob.

" vor lauter Parteifanatisnms der Sinn für Wahrheit
und Gerechtigkeit verloren gegangen ist.

Das Blatt zieht dann, um die Berichtigung abzu¬
schwächen , gegen die „Pfaffenhetze " los, die auf der Turlacher
Tagung getrieben worden sein soll. Es meint , die Soldaten«
und Arbeiterräte könnten ihre Behauptungen über die Agi¬
tation der Geistlick)en von der Kanzel herab und im Beicht¬
stuhl nur vom Hörensagen , aber nicht aus eigener Kenntnis
vorgebracht haben , deshalb seien die Behauptungen wertlos,
es seien unkontrollierbare und haltlose Behauptungen. Auch
das sind leere Ausreden und Ausflüchte . Wir haben in
den letzten Wochen eine ganze Reihe Artikel veröffentlicht ,
die uns von Ohrenzeugen zugingen und worin über
die Kanzelagitation der Geistlichen geklagt wurde. Es ist
eine Verdrehung der Tatsachen , wenn der „Bad. Beobachter"
es so hinstellt , als ob wir den Geistlichen einen Maulkorb
umhängen wollten . Es wurde dies auch in keiner einzigen
der an uns gelangten Zuschriften verlangt, im Gegenteil,
immer hieß es, die Herren Geistlichen mögen doch öffent¬
lich kundgeben, mögen ihre Wahl- und Agitationsreden in
der Oefkentlichkeit halten, in den Lokalen , wo die
Möglichkeit besteht, ihnen entgegen zu treten . Wir- und alle
Genossen, die uns berichteten, sowie auch die Delegierten der
Arbeiter und Soldaten in Durlach verlangten nur, daß die
Geistlichen nicht die Kirche und Kanzel zu ihrer Wahlarbeit
benutzen, sie verlangten es auch nicht aus „Pfaffenfresserei"
oder aus Kirchenfeindlichkeit , sondern aus einem inneren
Gefübl der Empörung über dieses schändliche , unchristliche,
hinterhältige Treiben heraus . Und wir sind überzeugt, daß
auch der „Bad . Beobachter "

, wenn auch noch nicht jetzt, so
doch nach den Wahlen , mit uns derselben Ansicht ist in
dem Urteil darüber, was die Kirche sein sollte und zu waS
ie ein gwßer Teil der Geistlichkeit gemacht hat.

Me MimlMhN i« Bade».
3. Wahlkreis.

Quittung fiir den Wahlfond der Sozialdemokratischen
Partei . Mr den Wahfond des 3 . Kreises zu den badischen
Nationalwahlen gingen ein : Letzte Quittung : 6804,64 <M \
Liste Nr . 462 : 6 jH \ Nr . 614 : 6,50 JC \ Nr . 615 : 11,30 <M \
Nr . 616 : 18,50 Nr . 617 : 5,50 <M \ Nr . 682 : 10,30
Nr . 683 : 13 c^ ; Nr. 903 : 4 *0 ; Nr . 909 : 33,50 JH \ Nr . 910:
17 Ji - Nr . 911 : 21,50 M \ Nr . 507 : 58 Nr . 699 : 25 M\
Nr . 457 : 28 Jl ; Nr . 822 : 15 -K ; H . Sauer : 17,90
Liste Nr . 538 : 17,90 Nr . 585 : 8,50 Dauth : 7 *0 ;T-ellersammlung in der Gambrinushalle: 19 zusammen :
7140,14 cM .

Weitere freiwillige Beiträge nehmen entgegen die Ver¬
trauensleute der Partei, Expedition und Redaktion des
..Volksfreund "

, iowie der Parteisekretär A . Abele , Wilhelm»
straße 47 . Telephon 2300 .

Deutsche Tlationaln>at]l.
An die geistigen Arbeiterinnen!

Geistige Arbeiterinnen! Wir wenden uns an Euch, die Ihr
bisher uns noch fern standet. Eure Not ist nicht minder
groß als die der Handarbeiterinnen. Aus falschen Vorur¬
te i l e n heraus haben die meisten von Euch bisher jede poli¬
tische Tätigkeit abgslehnt . Ihr habt wenig Verständnis für
Orxanvsationssragen gehabt . Ihr werdet in Euren Berufen
selten Euren Leistungen entsprechend bezahlt. Die Lchrer »
innen, die Schauspielerinnen , d '.e Künstlerinnen , die studie¬
renden Frauen , die Handlungsgehilfinnen , wie hart war oft
ihr Kampf um da - tägliche Brot ! Und wie habt Ihr geistigNot gelitten ! Man hat Euch Steine in den Weg geworfen,
wo man nur konnte, hat Euch nur nach schweren KÄnpfen»
emdringen lassen in die Berufe , die als Vorrecht der Männer
an-xesehen werden . Marx weist» nach , daß die Bouraeoisie den
Arzt , den Juristen, den Pfaffen, den Mann der Wissenschaftin ihre bezahlten Lohnarbeiter verwandelt. Und was seid .
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N -r anderes , Ihr geistigen Arbeiterinnen ? Ter frühereStaat , der Klassenstnat . hat die Entfaltung Eurer
?erst : gen Kraft gehindert und Euch mit Len Vorrechten Eurer
Geburt geiröstet. Tiete Vorrechte aber haben nie gghindert,'»aß man Euch wohl Pflichten , niemals aber Rechte gab . Der
K.asser>i

'laa : hat Euch geistig hungern lassen , gab Euch oft aber
auch nicht die Möglichkeit , Euch satt zu essen .

Auch Eure Ketten will der Sozialismus zerreißen . AuchIhr müßt helfen , daß aus dieser Revolution der VolkZstpat
heworgeht, der allen Menschen Freiheit bringen will. AuchIhr mii| t helfen, daß Männer und Frauen gewählt webten,die im Lrnne des Sozialismus kämpien gegen sede Ausbeu¬
tung , jede Unterdrückung . Auch Ihr müßt überall dahin
geben , wo man d : e Ziele des Sozialismus noch nicht kennt.Wir rufen auch Euch zur Mitarbeit auf und Litten Ench umEure Hilfe, die dringenlde Norwendigkeit ist, wenn der Volks»
i
'ta>at . der allen Tüchtigen freie Bahn schaffen will , bestehen und
gedeihen toll . Anna B l o s - Stuttgart.

Sozialdemokratifchr Kandidaten .
Dw sozialdemokratischen Kandidaten für Berlin und Tel-

kow-Bceskaw sind nun endgültig ausgestellt. Tie Nominie-
rnng erfolgte fast ohne Debatte und vollständig einmütig.Die Vorschlagsliste lautet zur Nationalversammlung für das
Reich m Berlin 1 . Ph ' lipp Scheidemann , 2 . Richard Fischer,3 . Wilhelm Ptannkuch , 1 Robert Schmidt , 5. Hugo Heimann,6 . Eugen Ernst , 7 . Wally Zepler , 8 . Adolf Wu -chki, 9 . AdolfRitter, 10. Maria Hoppe, 11 . Ernst Heilmann, 12. Hugo
Kamossa, 13 . Andreas Mirus , 14 . Gustav Macholz. — Für
die preußische Nationalversammlung m Berlin 1 . Paul Hirsch,2 . Gertrud Lanna , 3 . Hermann Bädemann , 4 . Louis Brun¬
ner , 5. Th. Fischer , 6. Gustav Heller, 7. Tr . Hugo Heinsmann,8 . Heinrich Cunow , 9. Otto Frank , 10. Hugo Poetz-ch, 11 .
Alexander Fröhlich, 12. Albert Cchn , 13. Lehrer Denzel ,
14 . Emil Dittmer, 15 . Frch Maltern, 16 . Gustav Rickelt ,17. Wilhelm Thurau, 18 . Fritz Brolat, 19. Wilhelmiue Käh-
1er, 20 . Karl Klinglec, 21. Leonhard Zucht.

Für Teltow -Beeskow zur Nationalversammluna im Reich
1 . Erert, 2. Krüger , 3. Frau Ryneck , 4. Heinrich Schulz ,
5. Thurow, 6 . Pagols , 7 . Haß , 8. Heitmann, 9 . Küter . — Für
die preußische Nationalversammlung 1 . Otto Huö . 2 . Bartels

• (F. V.) , 3 . Wutzky , 4 . Frl . Geruch, 5 . Schmidt (Landarbeiter

an dem Zusammenbruch Deutschlands" . Man sollte annch-
men , daß er sich um den Nachweis bemühte, daß Tirpitz und
Ludendorff Juden gewesen seien. Aber der Zusammenbruch
ist ihm bei seiner verdrehten Denkart Schuld der neuen Män¬
ner, die jetzt nach dem Khnkurs des Militarismus die Rec -ie-
rung führen . Und das sind nach Liek lauter Juden . Auch
David , Heine , Südekum , Cbert , Büchner, Ledebour , Adolf
Hoffmonn , Lipinski und Geyer sind , wie Dr . Walter Liek
ganz genau weiß , irgendwie jüdischer Rasse. Selbst in den
konservativen und ultramontanen Zeitungsredaktionen findet
man nach Liek überwiegend semitische Typen. Die Diagnose
auf Derfvlgungswahnsinn . ist damit von selbst gegeben.

Die Vorgänge in Posen.
WTB . Posen, 5 . Jan . Heute früh 7 Uhr wurde die Flie¬

gerstation von Lawica bei Posen von polnischen Soldaten
erstürmt . Die Angreifer waren ungefähr 3000 Mann stark
und hatten 12 Feldgeschütze und 40 Maschinenglwehre . Es
entspann sich ein heftiger Feuerkampf. Tie Kasernements
echielien mehrere Volltreffer . Tie Besatzung, gegen 100 Mann ,
ist gefangen genommen worden und 'oll morgen von - Posen
abirans-portiert werden . Alle Flugzeuge und das übrige Ma-
terial fiel in die Hände der Polen. Beiderseits gab es Tote
und Verwundete.

Der Magistrat gibt bekannt, daß der Eisenbahnverkehr von
Oberfchlesien nach dem Eisenbahnbez-rk Posen amtlich gesperrt
ist . Damit ist die Kohlenzufuhr abgoschnitten . Bis auf weiteres
kann Gas nur noch von 5—7 Uhr abends abgegeben werden.
Der Straßenbahnverkehr ist eingestellt. Der Zugverkehr stockt
augenblicklich .

Friedenskongreß .
WTB . Bern , 4. Jan . „Proges de Lyon" meldet aus

Paris , daß die Beratungen des Praliminar -
vertraes Ende der nächsten Woche in Angriff genommen
werden. Das Blatt bestätigt, daßdieVertreterDeutsch .
lands nicht zu den Beratungen zuoelassen werden. Die
Friedensbedingungen würden von den Alliierten er¬
örtert und festgestellt . Deutschland und leine früheren Bun¬
desgenossen würden aufgefordert werden, sie a n z u n r h m e n.

| von den Gewehrpatronen bis herauf zu den Pferden an sich ge -
| nommen und verkauft, als ob es ihr Eigentum wäre . Der Ra -
dolfzeller Arbeiter- und Loldatenrat hat deshalb eine Warnung
vor Ankauf von Heeresgegcnständen an die hiesige Bürgerschaft
erlasien .

Verkehrsbeschcänkungen mit den vom Feinde besetzten Gr - ,
bieten. Nach den vom Feinde besetzten deutschen Gebieten ein -
schlietzl '

ch der Brückenköpfe von Köln, Koblenz und Mainz werden
zur Postbefärderuug aus den übrigen Teilen Deutschlands nur
noch zugelassen : Briese an Kriegsgefangene und Mitteilungen in
wichtigen und dringenden persönlichen Angelegenheiten. Tie M̂it¬
teilungen dürfen nur in hochdeutscher, englischer , französischer,
italienischer oder spanischer Sprache abgefaht sein . Die Brief «
müssen offen sein und den Namen und die Wohnung des Wsen -
ders tragen . Zeitungen , Drucksachen, Pakete, Einschreibe- und
Wertsendungen sind nicht zugelassen. Ter Verkehr mit dem Post¬
scheckamte Köln ist gestattet. Der Verkehr nach Elsaß-Lothringer
und der Rheinpfalz bleibt vorläufig noch für alle Postsendungen
gesperrt.

Feststel-
113 950

Gewerkschaftiches .
Der Metallarbeitcrverband in Friedensstärke .

100 000 weibliche Mitglieder.
Der Deutsche Metallarbeiterverbcmd hatte nach den

hingen seiner Statistischen Lbreilung am 1. Dezember
weibliche Mitglieder . Die Zahl der männlichen Mitglieder betrug
zur selben Zeit 447 656. Das ergibt eine Gesamtzahl von 561 606.
Damit ist ungefähr die Friedensstärke des Verbandes wieder er¬
reicht , es fehlen nur noch rund 3000. Aber wie anders ist die Mit »,
gliedeeschaft zusammengesetzt als vor dem Kriege. Im Juli 1-914
hatte der Deutsche Metallarbeiterverband 566 514 männliche Mit .
glieder und nur 28195 weibliche . Die Zahl der weiblichen 3Rit*
glieder hat sich also nahezu vervierfacht . Die Zahl der männlichen
Mitglieder wird noch wesentlich wachsen , da natürlich nocki längst
nicht alle organisierten Metallarbeiter aus dem Heeresdienst ent¬
lassen sind . Aber die große Zahl von Metallarbeiterinnen und
wekblichen Mitgliedern des Metallarbeiterverbandes dürfte wohl
bleiben . Insgesamt wird der Metallarbeiterverband am Kriegs
ende um Zehntausende von Mitgliedern größer sein »ls vor sei¬

nem Beginn .

verband) , 6 . Jäckel-Eoblvw, 7 . Alfred Scholz, 8 . Gutichnftdt .
i Nach der Feststellung und Unterzeichnung des Präliminnrver-

rith ßnhrtör träges würden die Verhandlungen über den endgul -9. Wenzel, 10. Cvhen-Reuß , 11 . Gebert, 12. Gertrud Lobahl,
13. Dr. Bruno Borcbardt.

Deutsches Teich.
August Rüdt t .

* Wie aus München gemeldet wird, ist Schriftsteller
Dr. Philipp August Rüdt nach kurzer Krankheit im Alter
von 74 Jahren gestorben . Mit ihm ist ein früher in
Baden äußerst populärer Führer der badischen Sozialdemokra¬
tie dahingegangen. Er mit Treesbach waren die beiden
ersten sozialdemokratischen Abgeordneten im badischen Land-

. tag (1891—1895) . Tr . Rüdt war eine markante Persönlich¬
keit und ein äußerst schlagfertiger Redner, der sich überall grötz-
icr Beliebtheit erfreute . Er entzweite sich allerdings später
niit der Partei , nachdem es Disserenzen wegen seiner Stellung
zu Kultursrayen gegeben hafte . Er war ein bekannter Frei¬
denker und freireligioer Prediger in Karlsruhe und Heidel¬
berg, dessen Anschauungen mit dem Parteiprogramm nicht
im Einklang stunden . In den letzten Jahren war er frei-
relicnwer Prediger in München.

Rüdt war in Mannheim als Sohn eiens Gärtners ge¬
boren, studierte auf Kosten eines Pfarrers Theologie und war
ursprünglich zum Pfarrer bestimmt. Er ging dann nach Ruß¬
land und war in jüngeren Jahren Hauslehrer der Söhne des
Fürsten Clodwig Hohenlch!>Schillingsfürst , des früheren
Reichskanzlers.

Blödsinniger Antisemitismus.
In der alldeutschen Monatsschrift „Deutschlands Erneue-

rung" des bekannten Münchner Verlegers Lehmann schreibt

träges
tigen Frieden beginnen. Wie das Blatt erfährt, werden
die Arbritm für den Friedenskongreß unter verschiedene Aus-
schüsie verteilt , die über jede Frage Bericht erstatten und diese
Berichte der Vorversammlung als letzte Instanz zur Entschri
düng vorlegen würden . Tie Ausschüsse werden in Paris
tagen , »nährend der allgemeine Kongreß seine Sitzungen in
Versailles abhalten wird . Es wird eine deutsche Abteilung
gchildrt , eine Abteilung für Oesterreich -Ungarn, eine für die
Balknnhnlbinscl, eine für Kleinasien, weitere Abteilungen für
Rußland, Polen usto . Daneben würden wirtschaftliche, finan¬
zielle und ähnliche Ausschüsse in Tätigkeit treten.

WTB . Washington, 5. Jan . (Reuter .) Präsident Wil »
so n forderte den K ongreß auf , 100 Millionen Dvl -
l a rs zur Linderung der Hungersnot in den europäischen Län¬
dern zu bewilligen . Wie verlautet , wird das Geld taftäckchich
benötigt , um die Herbeischaffung von Lebensmitteln nach
Tei 'en Westrußlands , nach Polen und Oesterreich-Ungarn zu
ermöglichen.

^
Internationale Konferenz.

Bern, 5 . Jan . „Progres de Lyon" erfährt aus Paris:
Henlderson hat im Einvernehmen mit Dandervelbe und Huys-
n,an dem adm 'mstrativen Ausschuß der 'ozialdemokratrchen
Partei bestätigt. daß die in '.ernationale Kom'erenz am 13. Jan .
in Lausanne

"
beginnen wird und daß Branting das Büro der

Internationale auf denselben Zeitpunkt einberufen wird.

;5tt5en„
Radolfzell, 3 . Jan . Wie die „Free Stimme " mitteilt , haben

zahlreiche , meist jugendliche Angehörige des hier einquartierten

Ans der pnrieL
t . Gochsheim, 3 . Jan . Am Neujahrstage nachmittags

3 Uhr fand hier in der „Krane " die erste Versammlung Le?
neugegründeten Sozialdem . Wahlvereins statt, die gut betuch:
war . In den Vorstand wurden gewätit : Vorsitzender Karl
Topf , Kassier Bernhard H u g , Schriftführer Johann
Weigele , Rechnungsprüfer Kar! Schule r und Wilhelm
Lchmidt . Auch wurde beschlossen, mit dem Verlag de ?
„Volksfreund "

»vegen Errichtung einer Filiale in Verbindung
zu treten. Ter Vorsitzende Gen . Karl Topf erklärte sich bk
reit, selbige zu übernehmen .

Die „Gleichheit"
ist die Zeitung der sozialdemokratischen Frauen . Sie informier *
die interessierten Genossinnen über die Fragen des öffentlichen
Lebens , die die Frauen bewnders angchen, und beleuchtet die poli¬
tischen Tagesfragen vom Frauenstandpunkte; sie sucht die großen
Zeitprobleme unter Mithilfe der im praktischen Leben stehenden
Genossinnen und Genoffen zu lösen. Darum muß aber auch di «
„Gleichheit" von den Frauen gelesen werden , die der
Wunsch haben , sich mit der sozialdemokratische

'»
Politik und ihrer Behandlung der Frauenfrag «
bekannt und vertraut zu machen .

Nr . 5, 6 und 7 - er Zeitschrift enthalten aktuelle Beiträge füh¬
render Genossinnen . Sie sind daher auch ganz besonders füi; die
Wahlpropaganda unter den Frauen geeignet und sollten in jeder
Versammlung , nicht nur in Frauenverftimmlungen zum Kauf an.
geboten werden.

Die „ Gleichheit " ist aber auch durch ihre vortrefflich geleitet »
Kinderbeilage ein sehr wertvolles Hilfsmittel bei der Er¬
ziehung unserer Kinder. Größere Bestellungen von Organisa¬tionen für die Propaganda sind an den Verlag I . H . W . Dietz,Stuttgart , zu richten , ebenso Kreuzbandbestellungen ( pro Quartal
* 1 .45 ) . Durch die Post bezogen kostet die „ Gleichheit " viertel -

jährlich 95 I ohne Uestevgeld. Sie erscheint alle vierzehn TageDie Erpcditionen des „Volksfreund" und der „Pforzheimer Freien
Preffe " soioie die Parteibuchhandlungen nchmsn Bestellung«
entgegen .

ein gewisser Wälder Liek über „Ten Anteil des Judentums Rescrve -Jnfanterie -Regt. 185 alles nur denkbare Regimentsgut

netten BolWaat.
Rückblick und Anregungen

von Franz Hirt ! er .
( Schluß.)

III.
Wenn es so des Staates Bestreben ist, die Kunst dem

ganzen Volke zukommen zu lassen und wenn er 'dies Ziel m'?
Nachdruck verfolgt, ist damit schon der größte Teil seines
Dienstes für die Kunst getan . Er verschafft den Schassenden
ein Publikum, er gibt dem Künstler den fo notwendigen
Schaffensresler , und indem er sein Werk fördert und stützt ,
verleiht er ihm mehr Ansehen als es einst die Fürstengimst
vermochte . Die Bühnen , die immer von der Versuchung min¬
derwertiger Zugstücke umbrandet waren , können , wenn sie erst
wahre Volksbühnen geworden sind , ihren Beruf im Sinne
Lessin/g

'
cher und Schillerscher Forderungen reiner erfüllen .

Der Staat kann das Clique -Unwe' en, das es dem Wort- oder
Tondchter so schwer macht , als Neuling ein Werk auf die
Bretter zu bringen ,

'durchbrechen , indem er bei den großen
staatlichen Bühnen einen Rat einsetzt , der fein unbestochenes
Urteil über die eingsreichtem Stücke abgibt und damit den
Tüchtigen auch hier wirklich freie Bahn schafft.

Es gilt freilich zunächst noch Jrrtümer wegzuräumen . Tie
Furcht, daß mit der Demokratisierung der Kunst eine Ber-
stachung ihrer Leistungen einträte , muß schwinden . Wie soll¬
ten wir überhaupt Gutes von der Zukunft erhoffen, wenn wir
nicht den festen Glauben hätten , daß das Volk in sich einen
Schatz von unverbrauchter Kraft von reiner Liebe zürn Guten
und Schönen und ein unbestechliches Genüssen hat ! Und die
Kunst, die der Gesamtheit eines freien und gesunden Volkes
sich weiht, wird in sich diese Freiheit und Gesundheit haben .
Als ausleuchtendes Vorbild sicht uns das Volk der ölten
Griechen mit seiner hohen Kuttsi vor Augen . Dort durften
Maler , Musiker, Bstdner und Dichter auk die Anteilnahme
des ganzen Volkes rechnen . Sie kannten es und seine tief«

innersten Bedürfnisse und sie schufen ihre Werke nicht für das
augenbück. lche Ergötzunzs- und Zerstreuungsbedürsnis des
Einzelnen oder einer bestimniien Kaste, sondern im Hinblick
auf Sinn und Geist ihres ganzen Männervolkes . Gerhard
Hauptmann, dem im „ Griechischen Frühling" diese frohe und
gesunde Welt aus £ rünviern und Ueberlieferungen wieder
lebendig wird , kommt zur Erkenntnis : alle Kunst muß volks¬
tümlich sein !

Ein trotz schwerster Heimsiichung kerirgeiundes Volk m :t
den edelsten Fähigkeiten wie das^ üeuische, ist reif für diese
weite und hohe Kunstauffassung. Es muß mitwirkcnd werden ,
nicht nur empfangend. Es trägt und hält seine Meister , es er¬
lebt ihre - Werke mit und es urteilt, „ob sie der Natur noch
sind auf rechter Spur "

. Tie Kunstwissen' chast und Kritik nach
der „Libularur " soll ihr Recht haben. Aber daneben ioll das
Streben dahin gehen , das Volk in uniniitelbare Verbindung
mit den Künstlern zu bringen . Ganz an .die Volkskunst der
Antike erinnert dos Programm, das der Republikaner Gott¬
fried Keller in seinem Ausiatz „Am Mythensiein " vorlegt . Er
wünicht vaterländische Festspiele , die auf einer großen Bühne
zu zchntausend ernschaiten Männern sprechen sollen. Bei den
eidgenössi ' chen Festichtoßen soll „ein Schwank voller Anspielung
auf heimische Zustände" aufgesührt werden , was eine ganz
klare Parallele zu den griechischen Festbränchcn ergibt . Er
erwartete ferner eine Befruchtung der Lyrik durch das natto-
nale Festleben :

„Führt die Lyriker an W:nd und Sonne 'des offenen
Volkslebens, laßt sie, statt binnen Jahresfrist ganze Bände
zusammzustoppeln, vorerst Ruf und Ehre daran setzen, nur
ein Lied zu machen und mit demselben zu siegen!"
Dabei 'chivebt ihm eine neue Art von Kritik vor. die ganz

zu dem Gedanken der Mitwirkung des Volkes am Kunst-
Werk paßt:

„Laßt eine Kritik entstehen, nicht in Monatsheften ge-
druckt , sondern von sichtbaren Richtern unter auf-gerichteten
Bannern vor allem Volk geübt , tvelche keinm Gemeinplatz,
keine müß ' -v Zeile , keinen wiederyekouten oder gestohlenen

Gedanken , keine verfehlten Anläufe, die sich mit. einem logi¬
schen Schluß decken wollen , keine verkrüppelten Formen,
keinen Verbau geschärfter Konsonanten durchgehen läßt ,
welche znni entlegenen Inhalt und zur blassen Remintszen?.sagt : Hebe dich wag , wir wollen nur, was uns rührt und
erhebt, unser Bewußtsein ist, aber dies ganz und voll ! "
Abdorren am Baum der Kunst muß , was nie wisch und

lebendig »var : das Aestheten- und Artistentum . Der natür¬
liche Sinn des Volkes geht vorbei an den Schöpfungen jenermit Kultur übersättigter Maler, Dichter und Musiker, die aus
hundertfach überfeinerter Reizempfänglichkeit und Originals'
tätssucht unwahre und verwirrende Bilder des Lebens geben
mochten. Aber das Platte und an der Oberfläche sich Beha-
gende, das unter dem täuschenden Anschein der Volkstümlich-
keir sich geltend machen will, wird auf die Dsuer vor dem
Volke kein Bestehen haben . Es sind die Wasserschosse, aufderen Wertlosigkeit sofort hinzuweisen, eine Pflicht der Knn.
d :gen ist.

Von wahrer Volkstümlichkeit sind alle großen Werke un¬
serer Kunst erfüllt . Volkstümlichkeit ist eine der ersten Be¬
dingungen ihrer Größe . Die' er Begriff muß zu seiner irr»
sprünglichen Bedeutung zurückgeführt »verden,

-weil ihm ab-
gewhen von schlimmen Attributen der Nebensinn des mühe¬los zu . Bewältigenden beigelegt wurde. Wagners Trfftvnund Kftngers Radierimgen sind ebenso wie der erste Teil des
Faust volkstümliche Werke.

Die Künstler , die im Volksstaat in neuer Würde »veiter-arbeften an dem großen Werke , uns das Leben in immer wie¬der .neuer Gestaltung und Beleuchtung zu zeigen , dürfen nichtinehr in d : e Gefahr kommen , daß der Kanwf ums Dasein ihrLeben und ihre Kunst zermürbt. Was in vergangenen Zeitender Zufall und die „Gnade" der Fürsten gelegentlich tat, umeinen mit Schöpferkraft Begabten für tre Kunst zu retten, das
muß min die ernsteste Ehrenpflicht des Staates sein , der für
diese Aufgabe alle crtenkliche Aufmerk 'amkeit, aber auch alle
Klugheit und manches Opfer aufwenden muß .

>
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1ßeitere Ergebnisse vom 3. Vahlki e s .
Wolfartsweier: Soziald. 146 ; Demokr . 62 ; Zentr . K ; Christl.-

<iatl . 69 ; Unabh. Soz 3.
Graben : Soziald. 807 ; Demokr . 315 ; Zentr . 12 ; Christl.-nat

532 ; Unabh . Soz . 1 .
GrStzingen : Toziald. 1048 ; Demokr . 378 ; Zentr . 80 ; Christi ,

natt 388 ; thabh . Soz . 46
Bühl-Stadt : Soziald. 404 ; Dernvkr . 414 ; Zentrum 1168

Christl .-nat . 54 ; Unabh . Soz. 12 .
Durlach -Stadt : Soziald. 4238 ; ; Demokr . 1088 ; Zentrum

660 ; Christl .-nat . 645 ; Unabh. Soz . 281.
Aue b. Durlach: Soziald. 858 ; Demokr . 171 ; Zentrum 49

CHristl- .nat . 239 ; Unabh. Soz . 82.
Gernsbech-Stadt : Soziald. 333 ; Demokr . 534 ; Zentrum 394

Christl .-nat . 130 ; Unabh. Soz . 26.
Achern : Soziald . 2346 ; Demokr . 1774 ; Zentrum 8196

Christi .-nat . 126 ; Unabh . Soz . 26.
Muggensturm: Soziald. 661 ; Demokr . 45 ; Zentrum 490

Unabh . Soz. 37.
Baden -Baden-Stadt : Soziald. 2822 ; Demokr . 3918 ; Zentrum

4292 ; Christl .-nat. 449 ; Unabh. Soz . 180.
Rastatt-Stadt : Soziald. 1827 ; Demokr . 1480 ; Zentrum 1808

Lhristl .-nat. 154 ; Unabh . Soz . 63.
Heidelsheim : Sozald . 431 ; Demokr . 233 ; Zentr . 69 ; Christi ,

natl . 438 ; Unabh. Soz . —.
Obergromvach : Soziald. 133 ; Demokr. 37 ; Zentr . 386 ; Chr.

natl . — ; Unabh. Soz —.
LiedolSKeim: Soziald. 312 ; Demokr. 271 ; Zentr . — ; Christi,

natl . 354 ; Unabh . Soz. —.
» Feld-Art.-Reg. 80 (3. Batt .) : Soziald. 9 ; Dem . 85 ; Zentr . 3
Thristi.-natl 4 ; Unabh . Soz. 3.

NnteröwiSbrim: Soz-ald. 423 ; Demokr . 276 ; Zentr . —
Christi .-natl. 260 ; Unabh . Soz. —.

Büchenau: Soziald. 88 ; Demokr . 18 ; Zentr . 825 ; Christ !,
aatl. 6 ; Unabh . Soz . —.

Untergrombach : Soziald 455 ; Demokr . 133 ; Zentr . 632
Thristl .-na .' l. 3 ; Unabh. Soz. 22.

Gaggenau : Soziald. 803 ; Demokr . 345 ; Zentr . 600 ; Christi-
natl. 696 ; Unabh . Soz . 185.

Wahlergebnis der badischen Nationalwahl
in Pforzheim -Stadt .

Ernzelecgebnisse aus üsm Lande .
Wetnbeim-Stadt : Soziald. 3760 ; Demokr . 1371; Zentrum

60V ; Christl .-nat . 696 ; Unabh . Soz. 185.
Ttockach : Soziald. 2674 ; Demo ! --. 2852 ; Zentrum 8491 .
Trldcrg Tti .dt : Soziald. 685 ; Demokr . 572 ; Zentrum 795.
Donaueschingen -Ltadt : Soziald . 888 ; Demokr . 735 ; Zent-

rum 949 .
Singen -Ttadt : Soziald. 2052 ; Demokr . 1027; Zentrum 1532.

Radolfzell : Soziald. 937 ; Demokr . 785 ; Zentrum 1185.
Konstamz-Ttadt : Sozialdem. 8600 ; Dernvtr. 4000 ; Zentrum

4600 .
Emmrndingen : Toziald. 7907 ; Demokr . 7472 ; Zentrum 8155 ;

Christl .-nat . 1792 ; Unabh . Soz. 7 .
Obrrkirch : Soziald. 1697 ; Demokr . 1156 ; Zentrum 6423 ;

Christl .-nat . 100 ; Unabh . Soz. 2.
Freiburg -Stadt : Soziald. 12 657 ; Demokr . 8500 ; Zentrum

17276 ; Christl .-nat . 8735 ; Unabh . Soz. 64.
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1 Slemannenstr. äc. Hl 158 256 878 18
1Erbprinzenstr. «. 188 229 460 332 17
Abarbastr. : c. 71 273 506 212 72

4 Gymnasiumstr. re. 87 214 517 S89 59
6 Deimlings« , rr. 62 226 412 321 87
0 llpothelergasse x . 80 169 396 289 27
7 Badstr. x. 104 461 278 478 16
8 Westl . K .- F. Str . rc. 109 823 236 415 15
» Belfortstr. rc . 107 277 369 391 16

to Bayernstr . rc. 181 258 450 655 26
11 Kronprinzenstr. rc. 138 131 467 3j2 19
is Auervachstr . rc. 119 181 «30 336 LS
I* Brötzingen Westl. 51 137 665 230 8
U „ « Vlerftr. 39 81 868 170 14
19 , Amalienstr. 26 95 663 155 10
1« Arndlftr. rc. 104 272 707 466 83
17 vaustr . x . 57 52 590 411 22
18 Bichlelstr. re. 92 892 184 672 12
19 Genossensch. ]& 39 113 596 119 15
20 Adlerur . rc. 106 417 430 614 24
Si Calwerstr. 84 211 901 354 85
» Ob. Au rc. 39 77 453 152 28
& Baumgännerstr . 240 131 789 389 87
24 Buckenderg rc. 64 148 585 229 22
2» Dillstern 39 107 675 267 12
26 Weißenstem 16 78 353 135 14
27 MiUiär 104 135 642 236 67
28 ÄnShelinftr. x . 50 65 394 122 40

am « . Gesamtzahl | 2351 | 5583 1143411 8836 | 711

Wahlergebnis deS Amtsbezirks Pforzheim .
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Bauschlott .
1

80 251 36 5
Bilfingens . 220 8 212 16 —

Büchenbronn . 18 171 540 46 —

Dietenhausen . — 54 2 8 —

Dietlingen . . — 324 705 69 —

Dürrn . — 228 188 24 3
kisingen . — 274 212 40
Lllmendingen. — 257 232 70 —

krsingen . 444 8 412 13 —

Eutingen . 11 144 857 321 7
Aevrichen . . . . . . . . — 34 260 42 8
Hamberg . 62 4 189 10 —

Hohenwart . 78 2 129 81 —
Huchenfeld . — 16 566 57 19
Ffpringen . 6 240 583 79 2
Ittersbach . — 101 303 96 3
ssieselvronn . . — 87 352 168 5
Langenalb . — 100 137 63 1
üehningen . . 61 2 84 42 —

Mühlhausen . 75 44 52 67 —

Q «Mutsch« lbach . . . . . — 90 32 23 —

Neuhausen . 193 18 132 42 —

Kiefern . 7 200 806 816 11
Nöttingen . — 262 129 27 —

Oeickeloronn . . 8 198 348 87 8
Schellbronn . 101 6 118 4 1
Steinegg . 21 8 70 88 —

Tiefenbronn . 130 38 166 10 —

Weiler . — 152 121 40 —

Würm . — 86 228 92 4

1480 3189 8310 1967 67

Pforzheim Stadt . . . . 2851 5588 14841 8836 711

8781 | 8772 22C51 10803 778

Kommunalpolitik.
Baden-Baden, 1 . Jan . Die Tagesordnung der am 30 . Dez.

stattgefundenen Sitzung de» BürgerauSschufleS bestand au» fol«
genden drei Punkten : 1 . Notstandsarbeiten, 2 . Ständige Einrich¬
tung der städtischen Schauspiele , 3. Ankauf der Luftschiffhalle in
Co8. Eingangs der Sitzung begrüßte der Oberbürgermeister die
dom Felde urü> Heeresdienst zurückgekehrten Mitglieder de » Kol¬
legiums und mit ihnen alle heimkehrenden Bürger und Soldaten

, unserer Stadt . Mit warmen Worten gedachte er ihrer Groß-
taten und sprach ihnen den tiefgefühlten Dank der stadtgemeinde

>aus . Uebergchend zu den Geschehnissen der neuen Zeit sprach der
O .B . den Wunsch au», daß mehr wie bisher der soziale Geist
hervortoeten möge , daß wir nicht mehr zurückkehren in di« Zeit
der Verflachung , und daß jeder sein Bestes tun soll und muß zur
ge stigen und kulturellen Hebung deS DolkSganzen . Anschließend
widmete er dem verst . Stadtv . Fhr . Röder v. Diersburg
einen Nachruf , zu besten Gedenken die Versammlung sich von den
Sitzen erhob.

Bei der dann einsehenden Beratung fand schon zum ersten
Punkt der Tagesordnung eine rege Aussprache statt . Von sozial,
demokratischer Seite wurde darauf hngewiescn, daß bei Verge¬
bung der Notstandsarbeiten auf alle Fälle festgelegt wird, daß die¬
selben von den Arbeitern nicht im Akkord ausgeführt werden dür¬
fen . Weiter wurde darauf hingewiesen , daß ganz besonder? das
Handwerk während des Krieges gelitten, und daß die Stadt alles
tun soll , um auch den gelernten Arbeitern und Handwerkern Ar¬
beit zu beschaffen, und daß, wenn ihr selbst das nicht in aus¬
reichendem Maße möglich ist sie ihre wohlhabenden Bürger darauf
hinweist , daß es soziale Pflicht ist, in dieser schweren Zeit Arbeit
zu vergeben . An diese Bemerkungen anknüpfend wurden von
seiten der Liberalen treffende Hinweise gebracht auf die hier
herrschende Architektenwirtschaft , die den Bauhandwerker unter¬
drücke , wo sie nur Gelegenheit finde . — Auf unsere Frage nach
der Ausdehnung der Arbeitslosigkeit wurde vom Oberbürgermei¬
ster erwidert, daß sie sich in normalen Grenzen gehalten und die
Stadtverwaltung alle Anregungen beherzigen werde. Auch be¬
rührte er die Frage der Krankenhausneubaues und be-
wnte, daß die Stadt vorerst davon abstehen wolle, den Bau aus -
zuführen, da die Kosten infolge der schlechten Lage auf dem Roh-
materialiemnarkt und anderer Umstände auf das doppelte bis drei¬
fache steigen würden, das wäre ein Betrag von 4—8 Mill' onen .

Bei der Beratung des Punktes betr. die vielbesprochenen und
viel umstrittenen städtischen T h e a t er wurde von unserer
Seite betont , daß wir lwe auch ftüher im zustiminenden Sin «
aus Seite der Vorlage treten ; es wurde dabei festgestellt, daß trotz
gegenteiliger Behauptung unsere Partei einstimmig den Stand .
Punkt der Fraktion gutgeheißen . Die sozialdem . Fraktion hatte zu
dieser Vorlage einen Antrag eingebracht , der verlangte, daß für
die hintern Plätze im Stadt . Theater eine Preisermäßigung ein-

Di« Stadt Pforzheim hat gut . der Amtsbezirk
Pforzheim sehr gut gewählt . In Pforzheim - Stadt
und Land haben die beiden Sozialdemokratischen
Parteien rund 70 Stimmen mehr al « alle bürger¬
lichen Parteien zusammen . Daß im Parteilokal , wo
die Genossen bi» Mitternacht beisammen waren , begeisterte
Stimmung herrschte , läßt fick denken.

In Stein » da» auch vom Pforzheimer Wahlkomitee bear¬
beitet wurde , erhielten die Sozialdemokraten 495 , Deutsch-
Kationaleu 273, Deutsch-Demokr . 78 und Unabhäng. 3.

treten soll . In der Begründung de» Antrages machten wir gel¬
tend, daß wenn die künstlerischen und kulturellen sowie die bil¬
dungsfördernden Seiten de» Schauspiels jedem Volksgenossen zu
Gute kommen sollen, e» selbstverständlich auch finanziell jedem
möglich gemacht werden muß, das Theater öfters zu oeiuchen , da¬
mit er nicht indirekt gezwungen wird, seine geistigen Bedürfnisse
auf diesem Gebiet im Kino zu decken. Ta auch von Seiten der
Bürzervereinignug dafür gesprochen wurde, daß die Plätze iw
Theater im allgemeinen ermäßigt werden sollten, bemerkte
der Oberbürgermeister, daß dies unzweckmäß g erscheine, da ja
di« fremden Herrn die Preise bezahlen , daß «S ihm aber sympa-
thisch sei, wenn es durchgeführt werde , daß die Hinteren Plätze
bill ger werden. — Auf die Anfrage, wie sich nunmehr das Ver -
kvltniü zwischen der Stadt und dem Bad. Landestheater gestalten
soll , führte der Oberbürgermeister au», daß mit dem Intendanten
des LandeStheaterr Unterhandlungen ausgenommen werden soll¬
ten, daß daS Karlsruher Landestheater wie bisher Opernvor,
stellungen im hiesigen Theater geben sok

' te, daß aber alle dies¬
bezüglichen Wünsche von seiten des Intendanten des Landes,
theiter» unbeantwortet geblieben wären. ( I ) Weiter bemerkt »
der O .-B . das - infolge der schlechten Verkehr -Verhältnisse leide»
auch der frühere Plan , daß Frriburg und Baden Schauspiel - uni
Opernaufführungen austauschen , nicht zur Durchführung gelair .
gen könne. Aus Wunsch deS Vorsitzenden wurde über den 2
Punkt der Tagesordnung namentlich abgestiinmt mit dem Resul¬
tat , daß derselbe mit allen gegen 4 Stimmen angenommen
wurde.

Rachem damit die
^ übergroß« Mehrheit sich für di« Erhal¬

tung der städt . Schauspiele ausgesprochen , wäre «S
wünschenswert , daß diese Frage , die in der öffentlichen Diskussion
so viel Staub ausgewirbelt und sehr leidenschaftlich und leider r/ .ch
teilweise unsachlich geführt wurde, nun im Interesse der Allge-
»neinheit zur Ruhe käme und au« der Oesfentlichkeit verschwindet

Zu Punkt 3 machte der Oberbürgermeister die Mitteilung,
daß der Belag durch einen Mittelsmann von einem Industrie ,
unternehmen ein weit höherer Preis für die Luftschiffhalle ge-
boten worden sei, al» von der Stadt , und daß infolgedessen nach
weiteren Verhandlungen der Stadtrat - der Belag eanen höheren
Kaufpreis ausgeworfen habe . Die Halle soll nunmehr 80 000 M,
kosten . Da auch dieser Pr «-» noch angemessen , gab der Bürger-
auSschuß geschlossen seine Zustimmung zum Ankauf der Luftschiff-
Halle durch die Äadtgemeinde.

Sunegebung des Volksbundes für
Freiheit and Vaterland .

Berlin, 3. Ion . Der DolkSbund für Freiheit uni» Vater-
lcwtz erläßt folgende Kundgebung : Ter Vviksbund für Freiheit
und Vaterland gibt bei Beginn des neuen Jahres seinem
Schmerz und seiner Entrüstung Ausdruck über 'die schmach¬
volle Lage , in der sich Deutschland befindet. Während wir im
Oktober voll Vertrauen auf Wilsons groß angelegte Idee
eines Völkerbundes das Waffenstillstands- und FriedenZvngs-
bot ergehen ließen , damit der unselig? Krieg durch einen
Frieder , des Rechtes und der Völkerveriohnuno beendet
werde, drohten jetzt mehr und mehr englischer Imperialis¬
mus und französischer Rachedurst Deutschlands militärisch
Ohnmacht zu benützen . um unser Land zu zerreißen und pol¬
nische Gewalt schickt sich an , deutsches Gebiet sich widerrechb.
sich anzueignen . Zur gleichen Zeit müssen wir es voll Schani
erleben, daß kleinlicher , egoistischer PartikulariSinus im eige¬
nen Volk die vor einein halben Jahrhundert schwer erkämpf«
Einheit deS Reiches zu zerstören trachtet, und daß die Sehn¬
sucht unserer deutschen Brüder in Oesterreich, sich mit uns zu
einem Staat zu!.ammenzu ' chließen , von uns einem kühlen
Zaudern begegnet. Ter VolkSbund für Freiheit und Vater¬
land erhöbt deshalb seine Stimme gegen die uns umgebenden
Anschläge brutaler Vergewaltigung . Er mahnt den Präsiden¬
ten der Vereinigten Staaten an sein feierlich gegebene»
Wort . Er ruft das deutsche Volk auf, - in dem neuen Jahr feine
nationale Würde und seine vaterländische Ehre zu wahren , sich
m :t Deutsch-Oeslerreich zn verbinden und in dem von den
Wlern ererblen Geist zu Schutz und Trutz auf Leben und
Tod zusammen zu stehen , damit aus den Trümmern der bei¬
den Kaiserreiche eine starke von den Völkern geachtete deutsche
Republik erbaut werde , in der wir und unsere Nachkommen
cm einem Kulturvolk würdiges politisches und wirtschaftliches
Leben führen .

Eingegangene Bücher u. Zeilschristen.
(Alle hier verzeichneten und besprochenen Bücher und Zeit¬
schriften können von der Parteibuchhandlung bezogen werden .)

Ta » Wahlrecht für die verfassunggebende deutsche Nat'onal-
versamminng. Im amtlichen Aufträge herausgegeben und erläu-
tert von Dr . Alfred Schulze , Geh . OberregierungSrat und
Portr . Rat nn Reichsamt des Innern . lVerlag von Reimar Hob»
bing in Berlin SW 81 , Preis 3.40 Mk.)

Was hier dargelegt wird über die rechtlichen Grundlagen deS
Wahlrechts, über das Wahlrecht selbst , die Wahlkreiseinteilung, die
Wahlbchörden, das Wahlverfahren usw ., ist nicht nur unentbehr¬
lich als Richtschnur fiir alle bei der Wahl in Betracht kommenden
Behörden und behördlichen Personen, insbesondere Wahlkommis¬
sare, Wahlvorsteher, Wahlausschuß, Mitglieder, sondern es ist auch
eine hochwillkommene Handreichung für jedermann, der fich über
Rechte und Pflichten, de für den einzelnen aus der neuen Wahl¬
ordnung erwachsen , unterrichten will . Und eS werden wohl nur
wenige fein , die nicht diekeS Bedürfnis haben !

Ganz besonders ist auch für die Partei «»», ihre Führer und
sonstige in Organisationen und Propaganda mitwirkende Personen
d -e-'eS e-andbuck- unentbehrlich , indem es ihnen nicbt nur die Mög¬
lichkeit bietet , sich selbst und andere genau zu kontrollieren , daß auch
alles vorschriftsmäßig zugeht , sondern indem e» auch Andeutungen
ß bt , wie man sich bei den zu machenden Wahlvorschlägen , etwaigen
Wahlbündnissen und überhaupt im Wahlkampf zu verhalten habe
— ganz besonders wichtige Vunkte , weil diesmal durch Einführung
der Verhältniswahl, Wahllisten, Kombinierung von Listen usw .
die Dinge ganz arrderS liegen und zu handhaben sind , al» bei den
früheren Reichstagswahlen. Kurzum er ist eigentlich niemand,
für den nicht drefeS Handbuch ein unentbehrlicher Ratgeber wäre.
Der Umfang von 188 Seiten zeigt , wie wichtig und weitgehend
die Materie ist.

Führer für die Wahlen zur Nationalversammlung. Im Ver¬
lage von Ticdemann u . Uzielli, Frankfurt a. M . , Scknllerstraße 15 ,
ist in diesen Tagen unter dcm Titel „Was jeder Wöh 'er von der
Nationalversammlung wissen muß" eine Bro-cbüre erschienen , die
in gefälliger Aufmachung den Leser über alle Fragen orientieren
soll , di« unmittelbar mit der Nationalversammlung zusammen-
hängen. In erster Linie wird eine Gegenüberstellung der Pro -
grannne und Richtlinien der einzelnen Parteien gegeben und zwar
nach HauptgesichtSpunkten geo-tmet, ,

'odast man -ofort ersehen

kann, lvie sich di« Parteien zu den einzelnen Fragen unterschied¬
lich stellen . Ein lärrgcrer Artikel beschäftigt sich mit dem Verhält¬
niswahlsystem urrd versucht hier Klarheit zu schaffen. Uebersicht-
licke Karten nebst begleitendem Text geben -eine anschauliche Dar¬
stellung von dem Besitzstand der bisherigen Reichstagsparteien und
die für die Nationalversammlung vorgenommene neueste Wahl¬
kreiseinteilung. In einer Reihe von Einzelfragen wird der Wäh¬
ler über die Wahlhandlung, die Wahlliste ustv. informiert. Da
jede Parteinahme streng vermieden ist, empfiehlt sich das Heftchen
das zum Preise von Mk. 1 .— durch alle Buchhandlungen oder
direkt vom Verlage zu beziehen ist, für Angehörige aller Parteien
in gleckem Maße.

„Die Verhältniswahlen bei den Wahlen zu de« verfassung¬
gebenden Rationalwahlen in Baden am 5. Jan . 1919, im Reiche
am 19. Januar 1919". Druck und Verlag des PretzvereinS G. m.
b. H„ Freiburg i. Br .. Preis 40 Pf .

In sechs Abschnitten, deren Uebersckiriften zugleich als Inhalts¬
angabe dienen tonnen , werden h ' cr leichtverständlich alle in Be¬
tracht kommenden gesetzlichen Vorschriften und Erlasse für beide
Wahlen auSgicbig behandelt und erläutert . Soweit das vor-
xeschriebene Verfahren dasselbe ist , wird es hier hervorgehoben .
Soweit es verschieden ist, wird die Verschiedenheit stark betont.
Das Heftchen wird sicher einein bereits stark gefühlten und ausge¬
sprochenen Bedürfnisse abhelfen .

Bernhard Rausch , Am Springquell der Revolution,
Die Kieler Matrosenerhcbung. Chr. Haase u . Co ., Kiel . 60 Pf .

Ueber die bedeutungsvolle Kieler Matrosenrevolte, die den
ersten Anstoß zur Revolution gab . ist aus der Feder de» leiten¬
den Redakteurs der „Schleswig-Holsteinschen Volks - Zeitung",

iBernhard Rausch , der von Beginn an im Mittelpunkt der
Bewegung stand , eine fesselnde Broschüre erschienen, die die Ereig»

j nisse der Revolutionstage an der Wasserkante mit Glanz u»ü>
f Farbe schildert und ihre historische Bedeutung im Zusammenhang
- der Zeitereignisse beleuchtet.
j In die 'er Schrift lvird die erste zusammenfassende Darstel¬
lung dctz Kieler Matrosenaufruhrs gegeben . Sie umfaßt die Er»
eigniffe vom Ursprung der Erhebung bis zur Bestattung der Revo¬
lutionsopfer. Bei der Fülle des Stoffes konnte und sollte nur
das Bedeutungsvollste »>nd Typische herausgehoben werden . Da»
mit es Farbe und Relief erhielt , ist es in einen wciterenn Rahmen
cingefpannnt irotbeit.



Nr. 4. Leiters.

Soziale Anndschau.
Generalversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe des ReichSbundeS

der Kriegsbeschädigten und ehemaligen Kriegsteilnehmer.
Die Revolution hat auch mit all den Vereingungrn und Ver-

bänden von Kriegsbeschädigten und Kriegsteilnehmern ausgeräumt ,
die, mefft von Nichtkriegsteilnehmern gegründet, weit mehr sckkbst-
süchtigen Interessen gewisser Leute oder auch Parteiinteressen
dienten als den Interessen der Kriegsbeschädigten . Ter Reichs¬
bund der Kriegsbeschädig .en und Kriegsteilnehmer blieb von
diesem Schicksal verschont, im Gegenteil, die Revoluton brachte
ihm einen erneuten gewaltigen Aufschwung , denn all den For¬
derungen, die der Bund zur Besserung der sozialen Lage der
Kriegsbeschäigten auf dem Gebiete des Rentenwesens, der
Mannschaftsversorgung usw . aufgestellt hatte und für deren Ver¬
wirklichung er unter dem alten System einen harten Kampf zu
führen gezwungen war, winkt nun Verwirklichung , ein großer Teil
ist schon in Erfüllung gegangen . Die neue Zeit hat auch dem
Bunde die Bahn freigemacht , hat ihn befreit von den Drangsalie¬
rungen und Chikanen , denen er besonders seitens der militärischen
stellen ausgesetzt war, er kann sich nun frei entfalten und schon
Ke ersten Wochen nach der Revolution brachten ihm einen riesi¬
gen Zuwachs an Mitgliedern, er ist eine Macht , die beachtet werden
muß und die auch bereits beachtet wird. Ein Mitglied der Orts¬
gruppe Karlsruhe des R . d . K. oi . K. wurde als Referent für
Kriegsbeschädigtenfragen in das Ministerium für militärische An-
geieaeriheiren derwen , weiter wird der Bund einen Sekretär beim
badischen Heimatdank erhalten, sodaß auch hier die Kriegsbeschä¬
digten bei der Verausgabung der für sie gesammelten Gelder
einen Einfluß erhalten. Daß der Einfluß des Bundes und seine
Macht immer größer wird , dafür können die noch außerhalb
stehenden Kriegsbeschädigten und Kriegsteilnehmer dadurch sorgen ,
daß sie dem Bunde beitreten. Die Karlsruher Ortsgruppe zählt
mit ihren 400 Mitgliedern zu den stärksten des Reichs , trotzdem
sie eine der jüngsten ist, sie besteht kaum ein Jahr .

Die Generalversammlung, die letzten Sonntag in der Braue¬
rei Kämmerer stattfand, war von über 200 Mitgliedern besucht, sie
derlief in eckt kameradschaftiicker Weist. Ter Vorsitzende, Kam.
Wendel , konnte die erfreuliche Mitteilung hon zwei Zuwen¬
dungen an den Bund machen, Frau Witwe Ammann in Bwel
bat der Ortsgruppe 500 Mark überwiesen und das Ersatz -
Landw . - Ins . - Regt . Nr. 109 100 Mark. Die Ortsgrupve hat
eine Rechtsauskunftsstelle eingerichtet , Kamerad Rechtsanwalt
Dr . Stein erteilt Kriegsbeschädigten in allen Rentenfragen
usw . unentgeltlich Rat und Auskunft. Der Gauvorsitzende , Kam.
D e l p y , wird in die Sitzungen des Ministeriums für soziale
Fürsorge zugezogen , wenn Kriegsbeschädigtenfragen behandelt wer¬
den, außerdem nimmt Kam . Telpy an den Sitzungen des Lan-
beswohnungsvereinS teil. — Ten Geschäftsbericht erstattete Kam.
Kühner , den Kassenbericht Kam. Hemmerle ; aus beiden
Uerichten Bließ sich erneut die gute Entwicklung der Ortsgruppe
feststellen, eine Diskussion wurde nicht gewünscht.

'
In der an¬

schließenden Neuwahl des Vorstandes kam das Vertrauen der
Mitglieder in den bisherigen Vorstand dadurch zum Ausdruck ,
saß der bisherige Vorstand einstimmig wiedergewählt wurde, es
sind die? die Kameraden Julius Wendel , 1 . Vorsitzender ;
Schi Hing er , 2. Vorsitzender ; Hch. Kühne r , 1 . Schriftführer ;
trappenberg , 2 . Schriftführer ; Hemmerle , Kassier ; zu
Beisitzern wurden gewählt die Kameraden Dr . G u m p r i ch, Dr .
Stein , Dr . Karl Rosenthal , Redakteur H . Winter ,
Krum und Schaaf , zu Revisoren die Kam . Mucha , Bürger
und Reinold . ^

Im Anschluß an die Wahlen hielt Kamerad Krum einen
Interessanten Vortrag über „Die Kriegsbeschädigten und die neue
Zeit " . Er berührte zunächst dst Umwälzungen, die im Vatcrlande
vor sich gegangen sind, dann die kommenden Nationalwahlen, um
dann über seine Tätigkeit im Ministerium für militärische An¬
gelegenheiten zu berichten . Es g 'ng aus dem Berichte hervor,
daß Kam. Krum, trotzdem ' er erst kurze Zeit auf seinem Posten
ist, doch schon eine Reihe ebenso umfangreicher wie für die
Kriegsbeschädigten segensreiche Tätigkeit entfaltet hat. Die Mit¬
teilung, daß das Gesamtministerium auf dem Boden der For¬
derungen des Reichtbundes steht, wurde beifällig ausgenommen.
Weiter berührte Kam. Krum die Unterstützungsfrage der Hin¬
terbliebenen von Kriegsteilnehmern, die außerordentliche Mit¬
glieder des Bundes werden können, dann die Zuwendung der
50 Mark an abgehende Soldaten , es soll hier eine andere Rege¬
lung getroffen werden . Zum Schluffe seiner Ausführungen be¬
tonte Redner, daß jedoch mir durch Einigkeit und Geschlossenheit
dies Alles zu erreichen ist , je stärker der Bund wird, desto mehr
wächst auch sein Einfluß . — In der anschließenden sehr regen
Aussprache wurde eine Anzahl Wünsche und Beschwerden vorge -
bxacht, es stellte sich dabei herdus, daß eS immer' wieder Firmen
gibt , die sich weigern, die bei ihnen beschäftigten Kriegsteilnehmer
wieder einzustellen ein besonders grosser Fall wurde vom Lcbens-

'bedürfnisverein ' und von der Firma Roth , Herrenstraße , vor¬
gebracht . Auch die Frage unserer krieg-gefangenen Kameraden in

Abschied vom kommitz.
'Sei mir willkommen , bürgerliche Kluft,
Welch ein Genuß, dich auf dem Leib zu tragen
Nach soviel Sorgen , Mühen, Seelenplagen
Im grauen Rock voll eklem KommMuft !
Man hieß die Uniform ein Ehrenkleid :
Me trug mit Unrecht diesen stolzen Titel.
Dem Träger war sie wie ein Sträflingskrttel,

»Und zwar schon lang vor dieser düstern Zeit .
D̂es Kaisers Rock , ja ja , ein schönes Wort ,
Doch hat er uns als Menschen ganz entwertet;
Die Vorgesetzter haben sich geberdet,
Als war man Ziel , für jeden Schimpf und Tort .
Im Waffenkleid hat mit dem AchseMck ,
Wie Kenner wissen , erst der Mensch begonnen ,
Der Leutnant schwelgte in des Halbgotts Wonnen,
Sein Rock versinnlichte das höchste Glück.
Drum ist es auch gekommen , wie es kam,
Zuviel ward am gemeinen Mann gesündigt ,
Bis er zuletzt die Demut aufgekündigt ,
Werl man ihm Ehre , Recht und Wünde namh.
Die Uniform, in der inan stumm ertrug
Unwürdiger Gcwifsensknechtschast Jammer ,
Man wirst sie mit Erlösung auf die Kammer,
Man hat von diesem Ehrenkleid genug.
Nun , Anzug , komm herab vom Bügelhol- ,
Warst du bisher als unwert auch betrachtet.
Du wirst in Zukunst umsomehr geachtet,
Ich trage dich im neuen Reich mit Stolz.

^ Ferdinand Madlinger.

Montag den 6. Januar 1919.

Feindesland wurde bestrocken . — Ein weiterer Punkt der Tages¬
ordnung betraf die Beratung des StatutenentwurfZ . Ter von
einer Komission ausgearbeitete Entwurf wurde mit einigen un¬
wesentlichen Aenderungen angenommen. — Damit hatte die Ver¬
sammlung nach 4ständiger erfolgreicher und sicher fruchtbringender
Arbeit chr Ende erreich.

stuis der Stvdt -
* Karlsruhe - S. Januar.

• Der gestrige Wahlsonntag
verlief hier in durchaus ruhiger und würdiger Weise. Tags
zuvor war Generalapell der Sozialdemokratischen
Partei , um 5 Uhr abends, und um 8 Uhr der Deutsch¬
demokratischen Partei in der Festhalle. Die Zentrumspartei
hielt ihre letzte Versamlung schon am Freitag abend , eben¬
falls in der Festhalle ab. In allen drei Versammlungen war
der große Festhallensaal gefüllt , insbesondere in der wzial-
demokratischen Versamlung, wo kein Plätzchen mehr zu fin¬
den war. Genosse Lscar Geck - Mannheim richtete einen
letzten Appell an die Massen, um sie anzufeuern, alles auf-
zubieten, damit die sozialdemokratische Liste als Sieger aus
der Wahlurne hervorgeht. Der Redner erntete mit seinen
Ausführungen stürmischen Beifall. Eine Aussprache fand
nicht stat . In der Zentrumsversammlung wurden zwei
Redner , die den Referenten Trunk und Schäfer mit
kurzen Ausführungen entgegentreten wollten , in der ge-
meinsten Weiie niedergebrüllt. Insbesondere tat sich dabei
die holde Weiblichkeit hervor . Stolz kann das Zentrum auf.
diese Leistung nickt sein . Daß diese Herrschaften Widerspruch
nicht vertiooen können , entbindet sie noch lanae nicht von
der gewöhnlichen Anstandsvflickt auch einen Gegner aus¬
sprechen zu lassen . In der Versammlung der Deutsch -Demo¬
kraten sprach der Heidelberger Professor Dr. M . W e b e r in
recht würdiger Wei' e . Es steht einem Demokraten schlecht
an , so geaen die Revolution loszusiehm . wie er es getan .
U . a . verdächtigte er die .5» » und S . -Räte , sie hätten jetzt
schon mehr gekostet , wie die Zivilisten der 22 Dynastien .
Daß das einfach nicht wahr ist , liegt aus der Hand. Aber
unter solcken Verdächtigungen dieser „Demokraten" steckt
die Angst der hinter der Deutsch -Demokratischen Partei
stehenden Großkavitalisten um ihr Geld.

Bei der Wahlhandlung ging es sehr lebhaft zu. Schon
vor 9 Uhr standen vermiedenen Wahllokalen die Wähler
und Wählerinnen „Polonaise "

, viele davon mit Gebet¬
büchern in der Hand. Tie rege Beteiligung hielt den ganzen
Tag über an . die bürgerlichen Parteien sckleppten sckon von
den ersten WakMunden an . Krankenschwestern brachten die
Kranken in Droschken herbei . Invaliden wurden zur Urne
getragen. Eine „ bessere" Dame bot sich einer Arbeiterin an,
las Kind so lange zu hüten, bis sie gewählt bätte. Die Ar¬
beiterin aber wies dieses Anerbieten mit den Worten zurück :
Während des Krieges hat sich von den bürgerlichen Damen
auch niemand um das Kind bekümmert , als ich auf Arbeit
ging . Auch sonst legten die Damen einen Arbeitseifer an
den Tag, um „aufzuklären" und beizistchleppen , was an
nichtsahnendem Frauenvolk nur beizistckledven war . Anck
Hausbesitzer suchten ihre Mieter zu beeinflussen. Die Sol¬
daten . in den Kasernen wäblten, wie sie erzählten „ gut rot"
oder Parole „haut ihn ! "

. Die erste Frage, wohin man kam,
auf der Suaße , in den Wirtschaften , im Kaffee lautete : Haben
Z -e schon gewählt ? Und die zweite Frage: „Auch richtig ?"
Man verstand darunter natürlich „sozmidemokratisch"

, wenig¬
stens unte- au 'xk .brten Wählern und Wählerinnen.

Ein bekonde: es Ruhmesblatt für den 3 . Kreis Karlsruhe¬
Baden-Baden ist . daß derselbe für die Partei in Bezug aus
Sitze am besten abschneidet.

Sozialdem . Verein . Heute Montag abend 6 Uhr
im Sekretariat wichtige Vorstandssitzung . Das Erscheinen aller
Vorstandsmitglieder ist unbedingt erforderlich.

Entlassungsanzüge für entlaffene Mannschaften ! Man
-chreibt uns : In dem Landwehrbezirk Karlsruhe wurden in
kurzer Zeit 20 000 Mannschaften entlassen . Da mit einer so
großen Zahl plötzlich Entlassener nicht gerechnet werden konnte ,
stößt die Ausgabe und' der Umtausch von E n t l a s s u n as-
o n z ü g e n auf große Schwierigkeiten . Selbswerständlich
konnten nicht die großen Bestände aus Lager gehalten werden ,
um die Wüm'

che Aller in kurzer Zeit zu befriedigen . Dazu
kam noch , daß durch Plünderungen die B stände vermindert
und durch unrichtiges Verhalten der Entlassenen der Tienslbe-
trieb öe: den Umtau'chstellen erschwert und erheblich gestört
wurde . Das Bezirkskommando Karlsruhe . richtet nunmehr
in Durlach eine Umtauschstell» ein . Es wird erwartet , daß
die Mannschaften durch ordnungsmäßiges Verhalten den
schweren Dienst der Angestellten erleichtern und den Betrieb
nickst von Neuem in Frage stellen . Dagegen wird versichert,
daß jeder Mann, der, Awvruch aut Emp'ang oder Umtausch
von Bekleidungsstücken hat , zu seinem Recht kommt . Dies
kann aber nur erreicht werden , wenn jeder sich geduldet , bis
er aufg:rufen wird . Anspruch hat nur, wer nach dem 9 . No¬
vember 1918 ordnungsgemäß entlassen wurde . Der
Umtausch beginnt am Donnerstag den 2 . Januar 1919 buch¬
stabenweise . Tie genaue Reihenfolge wird noch bekanntge¬
geben.

Keine nochmalige Einführung des Bezugsscheinverfahrens
für Kartoffeln . Das Ministerium für Ernährunaswesen hat
die nochmalige Einführung des Bezugsschernverfahrens _ für
Kartoffeln abgelehnt . Es hat in Verbindung mit der Badischen
Kartoffelversorgung neuerdings noch Maßnahmen getroffen ,
um m der nächsten Zeit so diel Kartoffeln wie nur möglich
im Wege der öffentlichen Bewirtschaftung in die badischen
Städte zu bringen .

Zuteilung von Fahrradbereifungen aus Heeresbeständen .
Infolge der außerordentlich zahlreichen Anfragen aus der Be-
völkerung teilt das Reichsverwertungsamt mit , daß tote Heeres-
bestünde an Fahrradbereifungen sehr gering sind und nur den
dringendsten Anforderungen entsprochen werden kann . Die
Abgabe erfolgt bei der Fchrradreifen -Ausgabsstelle in Span¬
dau, Gmrehrfabrik . Anträge auf Abgabe sind unter Einrei¬
chung einer bchördlichen Bescheimgug der Dringlichkeit zu
stellen . Die Abgabe erfolgt nach folgender Dringlichkeitsliste:
a) an Aerzte , Hebammen und Tierärzte, in erster Linie mit
Landpraxis; d) an Reichs-, Staats- und Koinmunalbchörden ;

an EIÄtrizitätswerke stir Srörungsfucher; ä) an KriegÄnva»

liden ; e) an Gendarmen, an die Post. Es wird gleichzeitig
bewirkt, daß die Fabrikation auf Fahrraddecken freigegeben
worden ist , sodaß die Händler in kurzer Frist von den Fabriken
mit FahrvMereifung ver '

orgt werden .
Kohlennot? Man schreibt uns : Mein Weg führte mich vor

einigen Tagen in die Weststadt , und da hatte ich Gelegenheit,
einen Umzug zu beobachten. Was mich dabei intereffierte, waren
weniger die hübschen Möbel , die man aus dem vornehmen Hause
trug , als der schwarze Pritscbenwagen , der zur Ausnahme und
Beförderung des Brennmaterials dienen sollte. Wie erstaunt
war ich aber, als man mir mitteilte, daß dieser große Wagen nicht
einmal , sondern fünfmal Vorfahren mußte, um die schwarzen
Schätze aus des Kellers tiefften Gründen fortzuschaffen. Ich rech¬
nete mir aus , auf einen Wagen gehen doppelt aufgestellt, 6V
Körbe , jeder Korb wohl einen Zentner fassend , macht zusammen
für 5 Fuhren 300 Zentner . Also in einer Familie 300 Zent¬
ner Kohlenvorrat, nachdem der Winter schon halb vorüber ist.

Wie reimt sich das mit dem Allerweltsgeschrei der Kohlennot zu¬
sammen ? Die städtischen Schulen , also die Bildungsanstalten
des Volkes , mußten sogar einige Wochen , angeblicb wegen Kohlen -
nvt , schließen . Von einer Aussetzung des Unterrichts der höheren
Lehranstalten aus obigem Grunde hat man bis heute noch nichts
vernommen. Wie es scheint, herrscht in hiesiger Stadt nur für
das Volk die Kohlennot , für die sogen, „ befferen Klaffen " ist
auch im Punkte Brennmaterial , wie oben ersichtlich, ebenso wenig
Mangel , wie in Lebensmitteln. Ein einfacker Mann erhält pro
Kops und Monat für seinen Haushalt, oft nach recht langem
Warten , einen Zentner Brennmaterial zugeteilt und mutz sehen»
wie er damit auskommt , während die Leute, die ordentlich KrieAK
gewinne zu macken verstanden haben , hunderte rvn Zentner» in
ihren Kellern lagern können . Ist das ausgleichende Gerech¬
tigkeit ? A. H .

Technische Hochschule . Dem Cbem. Institut der Technischen
Hochickule Karlsruhe ist von Herrn Geheimen Kommerzienrat Dr »
Wolfs eine Spende von 10000 Mk. für wissenichaftlich- technische
Zwecke überwiesen woroen .

Der Arbeitrrgesangverci» Eintracht Mühlburg hielt kürzlich
einen Familienabend ab zur Begrüßung der vom Felde heim-
oekebrten Mitglieder. Ter Besuch war ein derart starker , daß
ftch der große Saal zum „ Hirsch" als viel zu klein erwies , ga»
viele weder umkehren mußten. Der Vorstand , Sangesgei»
K l u m p p begrüßte mit herzlichen Worten die Zurückgekehrten
und widmete den auf dem Felde gefallenen Sangesgenoffen eine»
warmen Nachruf . — Im unterhaltenden Teil erfreute zunächst
Frl . Erna Kraut , ein Karlsruher Kind, mit dem Vorstoß
einiger ernster und heiterer Lieder . Die junge Künstlerin der-
fügt über eine wohlklingende , äußerst tragiähige, von gewiffen -
hafter Schule zeugende Stimme und macht ihrer Meisterein, Frack
v. Gorkom , alle Ehre. Herr Chormeister Fassei sang mit
seinen unverwüstlichen , machtvollen Stimmitteln mehrere Lieder;
es ist immer wieder eine Freude, diesem Sänger zu begegnen ,
der es meisterhaft versteht, seinen goldenen Humor in seine Dar¬
bietungen e nzuslechten , er ist ein rechter Sorgenbrecher , der den
nicht endenwollenden Applaus von Herzen verdient hat. Der
Männerchor sang unter der Leitung ihres Chormeisters meh¬
rere Chöre und bewies , daß er auch heute auf der Stufe einer
Leistungsfähigkeit steht, die nur durch innige Hingabe von Sänger
und Chormeister zustande gebracht werden kann.

Briefhasten der Redaktion .
S . M.-Krankenhaus. Selbstverständlich dürfen auch Insassen

der Krankenhäuser wählen .
Berzhausen Karce kam . weil ungenügend frankiert ,

zu spät an , Notiz konnte also nicht mehr gebracht werden.
Sch . Wir haben doch schon wiederholt die Namen der „neuen"

bürgerlicken Parteien mitgete lt : Die Nationalliberalen und
For schrittler haben sich zur Demokratischen Partei zusammenge¬
schlossen , die Konservativen nennen sich Deutsch-nationale Volkr -
partei , das Zentrum hat in Baden seinen alten Namen behalten,
n Norddeutschland hat es sich jedoch auch einen andern Firmen¬

schild zugelegt .
Verantwortlich: Für Leitartikel , Deutsche Politik , Ausland,Aus der Stadt und Letzte Nackrichten Hermann Kabel ; für Badisch«

Politik, Aus der Partei , Kommunales , Soziales und Feuilleton
Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger, sämtlich«
in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Stitnvesbulüauszüqe der Stadl Harksru- e.
Todesfülle . Heinrich Rösch , Bremser,, Ehemann, alt Sv I .

Wilhelm Häuser, Taglöhner, Ehemann , alt 52 Jahre . Hermin»
Hagendorn, alt 57 Jahre , led'g , Postagentin . Franziska Roll,
alt 35 Jahre , ledig, Dienstmädchen . Elisabeth, alt 4 Monate iS
Tage, Vater Rob . Druxler , Monteur.

Für die Verwertung von freiwerdenden Heeresgütern für
unsere Volkswirtsckast ist im Bereiche der Finanzverwaltung ein
besonderes Amt, das Reichsverwertungsamt, geschaffen worden ,
das dem Reichsschatzamt untersteht. Die Ueberführung aller Läger
aus der Militärverwaltung in die Verwaltung des Reicksver -'
Wertungsamtes ist vom Kriegsministerium bereits in die Weg«
geleitet. Auch die Wiederherbeischaffung von gestohlenem Heeres¬
gut gehört zu den Aufgaben des ReichsverwertungSamteS .

Das Re .chsverwertungsamt weist deshalb heute in einem In¬
serat darauf hin , daß nach dem von der Reichsregierung am 14»
Dezember 1918 erlassenen Gesetz jeder, der die angeordnete Ab¬
lieferung unterläßt , sick also noch unrechtmäßiger Weise im Besitz
von Hceresgut befindet , mit Gefängnis bis zu 5 Jahren und
mit Geldstrafe bis zu 100 000 Mark bestraft wird .

Danksagung .
Allen denen , die es uns durch ihre Gaben ermöglichten , bey

Minden aus der Stadt und Umgebung , sowie den hiesigen Striagt*'
blinden eine Weihnachtsfreude zu bereiten ,

danKeit wir aufs herrlichste.
Eine Namensliste der Geber liegt bei Herrn W . BooS, Bik»

toriastr. 6 , auf.
Der Borstand der Blindenvereinigung von Karlsruhe

_ Umgebung .

ErWssiger frisches
ES Reisch ==

n. Mjiigl. MrstiMen
täglich in der Pferdeschlächterei

Heinrich Scheuer
362 Gerwigstratze 34.
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Lerne durch Fachlehrbücher !
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Abteilung : Fachkurse .

Am 13 . Januar beginnen nachstehende Tages- und Abend -
sachkurse:

1. Fremdsprachen : Französisch , Englisch, Spanisch , Italienisch.
8. Kaufmännisches Rechnen .
3. Buchhaltung : Abteilungen für Ansänger und Fortgeschrit¬

tene.
4. Briefwechsel , Handelstunde, Wechsel- und Schecklehre.
ü. Schreiben , Rechtschreiben, deutsche und lateinische Schrift,

Rundschrift .
6. Vermögensverwaltung: Zins - , ZinseLzins - und Effekten -

rechnen , Postscheck- und Bankverkehr .
7. Stenographie : Systeme Gabclsberger und Stolze -Schrey .

Abteilungen für Anfänger, Fortgeschrittene n . Redeschrift .
8. Plaschinenschreiben .
Kur-rdauer : Vom 13 . Januar bis 12. April 1919.
Gebühr : für einen Kurs mit 4 Wochenstunden sind für die

Zeit vom 13 . Januar b !s 12. April 1919 oH 12 .— bei der Anmel¬
dung oder am 1 . Unterrichtstage zu entrichten . Rückvergütungen
werden nicht gewährt. ‘

Auf Wunsch werden am Schluffe der Kurse über Besuch und
Leistungen Zeugniffe erteilt.

Anmeldungen werden täglich in den üblichen Geschästsstunden
und am Mittwoch , den 8 . und Freftag, den 19 . Januar bis 8 Uhr
abends in der Kanzlei der Handelsschule , Zirkel 22, entgegenge -ft
nommen. 338

Das Rektorat.

Allg . Ortskralilskffknsskörvllisal.
Wir suchen zur Aushilfe mit sofortigem Eintritt einen

Krankenkontrolleur .
Kriegsteilnehmer bevorzugt . Bewerbungen mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen sind bis 10. Januar 1919 anher einzureichen

Bruchsal , den 3 . Januar 1919. 337
Der Kassenvorstand :

_
' F . Ho loch . Schäfer.

Versteiererunft.
Ab 9 . Jan . 1919, vorm . 8 Uhr, werden in Breisach

75 Holz - , Wohn - u d Stallbaracken
—- darunter einige mit Eisengitterkonstruktion System Stroh -
meher — der verschiedensten Größen von den üblichen Mann¬
schaftsbaracken bis zu großen dreireihigen Pferdestüllen öf^ ntlich
meistbietend versteigert .

Der Zuschlag erfolgt nach Zahlung des Steigbetrages .
Der Volksrat Breisach hat Vorbereitungen getroffen, Arbeits¬

kräfte und Transportmittel bis zur Bahn, soweit möglich, zu Tax¬
preisen bereit zu stellen . 325

BolkSrat Breisach . .

Die 314

Stadt. Haftanstalt(Vierordtbad)
ist vormittags von 9—1 Uhr und nachmittags von
21/ *—VV2 Uhr, an Samstagen auch über die

Mittagszeit bis abends 8V2 Uhr geöffnet .
An Sonn- und Feiertagen geschlossen .

Mühlburg . Mühlburg .
INeirgmi «na KJurstimi

Merl Schneider, hardtstrage 2$
Telephon Nr . 2348

SrSssllW : Mittwoch , den 8 . Samor 1919.
8n diesem Tage ist Wurstverkauf für die eingeschriebenen Kunden .

Eintragung in die Kundenliste erbeten 6623

I" Seegras
bis zu 2 Zentner Bezug¬
scheinfrei liefert 6270

K. L. Stern &
Karlsruhe.
TWiluhren,

wenn auch reparaturbedürftig ,
werden stets angekauft in
5942 iüeintraubs
Hn- u . Uerkmif$ge$cbäft

Kronenstr. 52 , Tel . 3747

Achtbotsverfshreu.
Frau Julius Eberle.Reaine geb .

Raquot, in Karlsrube -Rintheim
hat mit Zustimmung ihres Ehe¬
mannes den Antrag gestellt , das
abhanden gekommene auf ihren
Mädchennamen lautende Spar¬
buch Buchstabe dl Nr. 2364 mit
einer Einlage von 470 Mk., in¬
zwischen durch Zinsgutschrift an-
aewachsen auf 510 Mk. 90 Pfg .»
für kraftlos zu erklären.

Der Inhaber des genannten
Buche» wird hiermit aufgesordert,
solches binnen eines Monat »
bei der Unterzeichneten Stelle
vorzulegen und seine Ansprüche
geltend zu macken , widrigenfalls
die Krastloserklärung des Buche»
erfolgen wird . 342

Karlsruhe , den 2. Jan . 1919 .
Städtische - Sparkaffenamt .

Jamnhltt-rassomergeschSst
Rudolf Dickten

KarlSrnhe , Durlacherstratz« 17
nächst der Kaiserstratzr.

Neuformen und Färbe »
von Damenhüten aller Art, _

in
tadelloser Ausführung . Schöne
Modelle . Rasche Lieferung. —

Taschenuhren
auch reparaturbedürftig , kauft

T . ainr An« u. Berkanfs-
JaOvy , geschäft SM"

Markgrafenstrastn 22 .
« t 4 . « ♦ i

»

Selbständiger Arbeiter oder
Arbeiterin gebucht zum Näben
von Arbeitskutten. Angebote
sind unter Nr. 297 an die Ge¬
schäftsstelle des . Bolksfreund'
einzureichen . _ 297

hm; 8. StrGMnhe
werden gut und schön angefertigt .
Stoff und Faden mitbringen .

Frau Anna Marlin
Liebigstraste 17 , hier . ™

täglich 2
Stunden

sofort
aesucht .

350 Hirsch straffe HH.
PlO«

Drucksachen ^
Buchdruckeret BalkSfeeuud .

Würzenund andere
Hautfehler

werden unt.
_ Garantie
entfernt im Atelier für Haute
pflege von 339

Panla Werner ,
Kaiierstratze Nr 60 , 2 Tr .

Jestscher MMM - Brrhaiid Karlsriihe.
Achtung heirungrmonteuker

Mittwoch , de» 8 . Januar tvtS , abeuds 6 Uhr » finde
in der Restauration,zur „ GambrinnShalle " eine sehr wichtige

Versammlung
für HeiznngsiNonteure und deren Helfer statt.

Die Tagesordnung ist eine sehr wichtige und daS Erscheinen
aller Kollegen notwendig. 336

Die Ortsverwaltung .
I . A . : I . Fätzer . _

Ich bin aus dem Felde zurückgekehrt und habe
meine Anwaltstäti <;keit wieder aufgenommen . 347

Rechtsanwalt Dr. Hasfelin
Fernruf 3450 . Kaisersfraße 156 .

Städtisches Konzerthaus.
Montag, den 6. Januar 1919 . 349

Montagsmiete Nr. 1 .
Die fimf Frankfurter .

Lustspiel in 3 Akten von Karl Rössler.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr .

rMtttär .Akte„
unter Garantie des Einstampfens

Allelsen , Lumpen , Papier , Metalle
und Glasscherben

aller Art, kaust ständig zu Tagespreisen 6009

DL . Kleinberger
Telephon 835 . Schtvauenstr 11 .

Danksagung.
Für di« un» in so mannigfacher Weis« zu Teil

gewordene Teilnahme bei dem tzinschriden meiner
lieben unvergeßlichenFrau , Mutter u. unserer Schwester

Margareta Schmidt, seiRies
wie auch für die Blumenspenden, da» Geleite zum
Grabe und alle sonstigen liebevollen Aufmerksamkeiten ,
sowie für die trostreichen Worte de » Herrn Stadt -
pfarrerS Hindenlang söge ich meinen besten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenenr
841 Der tieftrauernd « Gatte :

Ernst Schmidt.

Ich habe mich zur Ausübung der ärztlichen
Tätigkeit hier niedergelassen .

Dr. med . Paul Mayer
prakt . Arzt

Karlsruhe Karlstrasse 28
Telefon : 3177

Sprechstunden werktags : 87a—97i und 2 1/*
bis 4 Uhr . 6625

KvMiWlverbmd Karlsruhe-StM.
Höchst, und Richtpreise

Giltig in der Zeit vom 6 . Januar bis 12 . Januar 1919 ein¬
schließlich für die Stadt Karlsruhe und die Gemeinden de«
Amtsbezirks Karlsruhe .

Gemüse Pfg . Gemüse . Psg.
Pfund Stück

Rosenkohl . . . . . . 80 Endiviensalat . . . . 10 - 20
Blumenkohl . 70 Pfund
Winterkohl . 16 Feldsalat . 60
Rotkraut . 35 Sellerie mit Kraut 25
Weitzkraut . . . . . . 11 „ ohne Kraut . 45
Wirsing . 20 Lauch . 30
Spinat . 34* Meerrettig . 60—90
Schwarzwurzeln . . . 130 Stück
Speisemöhren, rot . . 15 Rettig . 3 - 15

„ gelb . . 11 Pfund
Karotten , lange u . runde 20 Zwiebeln . 60
Rüben, rote . . . . 15 Sauerkraut . . . . 33*

„ weihe . . . . 4 Eingemachte Rüben . 16
Bodenkohlrabi . . . . 8

An allen Waren sowohl auf den Märkten wie in .sämtlichen
Verkaufsstellen sind die Preise in deutlich sichtbarer Weise
auf festem Material anzubringen .

Das Zurückhalten angeblich verkaufter Ware ist verboten .
Jede Ware, die auf dem Wochenmarkte ist , mutz vrn Beginn
und während der ganzen Dauer desselben im Kleinen an jeder¬
mann abgegeben werden .

Die mit einem Stern versehenen Preise sind Höchstpreise .
Karlsruhe , den 3 . Januar 1919 . 343

Preisprüsungsstelle für Marktwaren .

Kriegsspeisung.
Mit dem 7 . Januar d . I . müssen wegen anderweitiger

Inanspruchnahme der Turnhallen die Abgabestellen in der Nhland -
Schule . Schützenstrotze , und in d p Karl Wilhelm ' Schule ( Ost-
stadt ) aufaehoben werden. Dafür werden nm H. Januar b .
I . neue Ab labestelleneröffnet in der Restauration znm „ Auer¬
hahn " . Schützenstratze 58 (Eingang durch den Hausflur , Hof
linksi, und in der Restauration zum „ Beruhardushos " , Eck«
Ostendstr. und Durlacher- üllee (Eingang durch die Gartenwirt¬
schaft). 341

Stadt . KriegsspeisnugSamt .

Bis auf Weiteres
findet jeden Tag , auch heute schon , von nachmittag - 2 Uhr ad

Vevkauf vsn Muvst
statt. 351

Theodor Grämlich
Wferdemehgerei m : Durtacker Straße 59.
Daniels Konfektionshaus

Karlsruhe, Wilhelmstraffe 34 , 1 Treppe . ****

Plüsch - , Tuch - und Seiden -Mänlel
Jacken , Kleider, Röcke , Blusen
Pelze » Muffe, Plüsch -Garnituren .

Groffe Auswahl . Tel . 1816 . veine Ladenspesen .

Für eine Papierhülsensabrik wird ein

Meister gesucht
der nachweislich eine derartige Stellung be ' leidet hat . 330

Angebote mit Angabe der Lohnaniprüche und bisheriger
Tätigkeit unter 8 . U. 5797 an Rudolf Moffe , Stuttgart ,
erbeten.

Dampf-

,
Heisslnft - und elektr

. Lichtbäderj
für Herren und

Damen
ununterbrochen den ganzen Tag

geöffnet. 4427 |


	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]

